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Montags , den9"° May 1785.
Unter Sr . König !. Majestät von Preuffen rc . rc.

Unftrs allergnädigsten Königs und Herrn allerhöchsten.
Approbation, und aufDero Special - Befehl.
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ÄLLL-LLM

LMZM»

Wöchentliche OstFriesischr

von allerhand , zum gemeinenBesten überhaupt , auchzur
Beförderung HandelsundWandelsdienendenSachen.

Da ;u bene», unterm io . Arril a . pr. von dem Königlichen Preußischen
Gneral Ober - Finanz - Krieges un- Vomainen - Directorio zu Verbesserung des Nah-
rungsstandcA » m -hre ^en Ausnahme der Fabriken und Manufaeturen, ausgcsetzten und
bekannt gemachten Prämien, -er Termin mit Ende des verwichenen Sepkembermonaks

ver-



versioffen, und die Verdienste dererjenigen, so sich darinn bemühet, gemeldet und hinläng,
lich legitimiret haben , nunmehro untersucht und erwogen worden : So haben Seine Kö¬
nigliche Malestät ron Preußen , Unser allergnädigster He ; r, Dero allerhöchsten Absichten
Key diesen Prämien gemäß zu scyn erachtet, Diejenigen , weichen wegen ihres bezeigten
Fleißes und angewandten Bemühungen, einige dieser Prämien haben zuerkannt werden
können , hiemit öffentlich anzurühmen und bekannt zu machen . Es ist demnach das i ste
Prämium wegen selbüqewonnener und gutgehaspelter reiner Seide ; -) in Pommern:
dem Prediger Suecow in Stargardi , welcher den Seidenbau seit ^ nno 1772 betrieben,
und im vorigen Jahr 52 Pfund Seide gewonnen hat ; der Fräulein LaroH -ic <te is Lru-
)-cre zu Stargardt, wegen der im vcrwichenen Jahr gewonnenen ZO Pfund reiner Has.
pel Seide ; k>) im Magdeburgischen: der Johanne Louise Voigten zu Egeln , we.
gen der im vorigen Jahre zum erstenmale gewonnenen zZ Pfund rciogehaspelter Seide,
und c', in der Neumark: dem Planiaqenpächter Hänisch zu Königsberg , wegen der
im verwicheaen Jahre zum erstenmal ftlbstgcwonuenen 52 Pfund 4 Loch reiner Seide,
und zwar jedem diefir 4 Competenten, mit Zwanzig Thalern ! ferner das 2te Prämium
für Fünf Forstbedientcn, wegen des ausgesäete» mehresten Holz Saamens, 1 ) in der
Churmark: 2) dem Förster August Schilling zu Ferchan bey Salzwedel , welcher im
vorigen Jahre auf verschiedenen dazu gehörig präparirten Kämpe« 18 Winspel Kiehnsaa-
men , 4 Winspel « Eicheln, und r Winspel z Scheffel Heidcbirken ausgesäet hat ; b) dem
Förster Schulze zu Stolpe im Nieder Darnimschen Kreise, welcher von 1772 bis
1780 in den dortigen Forstrevieren 1888 Scheffel und im verwichenen Jahre 72 Schef¬
fel Kichnsaamen ausgesäet, auch außerdem einen Kamp mit 4 Pfund Weymouths -Kiefe»
saamen, bestellet hat ; 2) in Pommer « : dem Förster Abel zu Rogzow imAmteCöß-
lin, wegen der , in seinem Revier seit 1772 mit Kiehnsaamen besäeten z68r Mor¬
gen , und zwar jedem dieser z Competenten, mit Zwanzig Lhaler ; desgleichen das ; te
Prämium wegen des von selbstgewonnenem Flachse gefertigten Hausleinens ; s) im Ho-
hensteinscken: dem Hauptman « von Racho« zu Cletkenberg , wegen der in r^nno 178z
von eigenem Flachse gewebten und gebleichten 40 Schock oder 2400 Ellen Leinewandtr
d) in der Zreumark: dem Förster Bock zu Reppen, wegen der im vorigen Jahr von
eigengewonnencmFlachse gewebten 702 Ellen Leinewandt; c) in Westpr rußen: der
Frau von Winterfell » zu Gulbien , desgleichen wegen rgZSß Ellen Hausteinen, nicht min¬
der der Gräfin von Fiukensirin zu Schönberg wegen 1575 Ellen Hausleinen , und zwar
jedem dieser 4 Demerentrn mit Fünf und Zwanzig Thaler ; sodenn das iQte Prämium,
für Diejenige Sechs Gemeinden, die ihre Gemeinheiten selbst unter sich theilen werben;
») rnLitthauen: der Gemeinde zu Keppetschen Amts Dallgarden , wegen selbstgetheil-
ter Gemeinheit ; k>) in Pommern: den deyden Gemeinde» in den adelicheo Dörfern
Ditzicker und Crantzig, FüistenthnmschenKreyses, wegen seldstgetheilter Gemeinheit, von
mehr als 300 Morgen Wiesewachs und Hüthung ; c) in der Churmark: 1 ) den
bey ' eaGemeiiidenzuZühlenu . Grstien AmtsArendsee, wegen selbstqetheilter streitigerKoppel-
Weide aus dem ^genannten Zedlilch, den kurze» und lange» Förth - Berg - Kreutz und
Spring -Bren» Stücken ; 2) der Gemeinde zu Reckahn, im Zauchischen Kreyse , wegen
der, mit der dortigen Guchshcrrschast, dem Dohmherrn von Rochvw, ohne Zuziehung
eines Separations Csmmiffarii gctheilten Gemeinheit, an Aeckern, Wiesen und Hüthung;
Z ) der Gemeinde zu Geltin , im Zauchischcn Kreyse , ebenfalls wegeu der, mit der Guths-
hereschaft, demDohmherrnvon Rochow, geteilten Gemeinheit ; 4) der Gemeinde zu
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Creveser in der Altemark, wegen der , mit der dortigen Grundherrschasi, den Gebrüder»
von Bismarck, auseinandergesetzten Gemeinheit, und zwar jeden d>. scr 6 Jiiiercst . ten,
weiche sich durch be ^ gebrachke bestäligte Theilungs - Re êssc zu diesem Prämie quaiisi - iret

haben mit zo Lhaler ; wie auch das ute Prämium für drcy ForsibediMen , wegen an.

gepflanzter io » b :s i2sährigcr Eichen! in der Churmark: 2) dem Först . r ugnst
Sch ' llsng , zu Fcrchau bey Sal ^wedell, welcher seit etlichen Jahren 8222 Stück im besten

Wachskhum stehender junger Eicken angepflanzt hat ; k>) dem Pein liehe » Obersörstei Tü ' ck

;u kojsenblath, welcher seit i -? ü6 in einem Eichelkamp bey Rochen, Z91Y Sück
12 , r6 « bis 2o füßiger junge ; Eicken, 6 bis 8 Zoll im Stamm stark, zuge ?oge-n, auch
außerdem noch , 2 Siück junge Eichen, 12 bis 16 Fuß hoch, in einer Schonung ver-

pflanzt hat ! c) dem Städresürster Spielhagen zu Nancn , we wn angepfianzker 77 ; Stück
io - bis idzähriger , n vollem WachLthum stehender Eichen , und wegen der , in zwey
Schon Orten dejundenen yOoo Scück iv bls isjähriger Eichen , und zwar jedem dieser
Z Lemercükeu Mit 52 Lvaier zugenlligct worden. Sodarn ist das l2te Prämium we¬

gen der, statt der hölzernen Zaune angelegten lebendigen Hecken von Weiß und Schwarz-
dorn - Döchen und Rüstern , oder auch erbaueten Mauern von Feldsteinen ; a) im Hal»
berstädtschen: dem ZolleinnchmerMerkel zu Gatersleben , wegen der um seinen Gar¬
ten gepflanzten Weißds ; »Hecke , von 122 Ruthen lang ; dem Steuert Einnehmer Brandt
zu Gatersleben , wegen der , um seinen Garten gepflanzte » , in gutem Wachsthum befind¬
lichen Wcißdonchccke , von « 22 Ruthen lang ; dem Negimenksfcldscheer Schopper zu
Halberstadt, wagender , uni seinen Garten angelegten 132 Ruthen langen Weißdorn-
und Rüsternhecke ; l- ) j m Hohe « steirischen; dem Colonist Panse zu Ellrich, wegca
angelegter Haynbüchea und Dorahecke, 23 ^ Ruthen lang ; c) in Litthauen: der Ge-
meurde zg Friederichewalde, im Scherkenschen Kreyse , wegen der um ihre Gärten uns
Felder gezogenen Felbsteinmamr, von 25z Culmische Ruthen lang , z ; Fuß hoch ; der
combinirten Gemeinde zu Löwenthal , Jacubinen und Iohanusburg , wegen gefertigter
24 ! Culmischer Ruthe « Feldsteinmauer, von gleicher Qualität ; dem Oberamtmann
Kruse zu Groß B ' andau, wegen ! ? y Ruthen Culmischer Feldsteinmauer, -von 4 ^ Fuß
hoch ; der Gemeiude zu Klein - Llandau , wegen 292 Ruthen Culmische» Feldsteinmauer,
von 3! Fuß hoch ; Hin Ostpreußen: dem Cammerpräsident von Ostau zu Lsblacken,
wegen der , aus seineu dortigen Güchern , statt der Zäune , angefertigten Feldsteinmauer,
von 229 Ruthen 8 Fuß überhaupt ; c) im Magdeburgschen: dem Landrichter Ehrt»
stian Brause zu Schwittersdorf , im Mansfeldschea Kreyse , wegen der um seine Wiese«
angelegten Weißdornhecke , von 84 Ruthe » 2 Fuß Rbrin «ändisch lang , z Fuß hoch , dem
Johann Fridcrich Memhardt zu Gnölzig, im Saal - Kreyse, wegen der, um fernen Gar.
ten angelegten , über 3 Jahr alten Weißdorn - und Rüsternhecke , von 102 Ruthen z Fuß
Rheinländisch lang ; k) in der Neu mark: dem Förster Bock zu N . ppm , wegen dex
um scmen Garten üngelegken Buchhccken, von Z27 Rüchen 2 Fuß Rheinländisch lang;
8) in der Churmark: dem Schneider Feist zu Osterberg, wegen der , um seinen bey.
den Gärten angelegten Weißdornheckcn , von 520 Fuß lang , 4 dis 6 Fuß hoch ; dem
Organist Schulze zu Angermünde , wegen angelegter Buchhecke , von lyo Fuß lang;
dem Rittmeister von Brcdow zu Wölsickendorf , im Ober . Barnim scheu Kreyse, wegen
der , statt hölzerner Gehege , aufgeführten Feldsteinmauer, von 599 Ruthen lang ; der
Gememde zu Wölsickendorf , wegen angelegter Feldsteinmauer» , vom 822 Ruthen lang:
dem Haaptmaun von Winterseld und der Gemeinde i 'l Wieden , in der Uckermark , wegen

erbau-



erbaneter 280 Ruthen Feldsteinmaver ; dem Amksverwalter Witte zu Wolfshagen in
dcr Uckermark ; wegen der , aus den Gräflich . Schwmnschen Gükhern gefertigten Stein-
mauern , von 872 Ruthen 8 Fuß lang ; dem Kreyeschulren Brederecke zu Buckow , im
Teltowschen Kreysc, wegen der , um seinen Garten angelegten, über 120 Ruthen langen,
und 3 bis 4 Jahr fortgebrachten Hecke von Rüstern, Weiß - und Schwarzdorn, nutz
zwar jedem dies ,- 19 Eempckentcn mit 22 Thaler bewilliget worden . Ferner ist das rzte
Prämium für zwey Fabrikanten , welche für 1222 Thaler wollene Maaren, von eige.
« er Verfertigung, außer Landes dcbiciret haben ; s) im Halb er stützt scheu: dem
Kaufmann Johann Friderich Rothe zu Osterwieck, wegen verfertigter und außer Landes
dcblliiter wollener Maare, von 33 zo Thaler an Werth ; K) im Magdeburgischen
dem Tuchmach- r Johann Derer Elics zu Haldensleben , wegen der , außerhalb Landes de«
bitirken sclbstverfertigttu wollenen Maaren, von 2032 Thaler an Werth, und zwar je«
dem dieser beydrn Comretenten mit 50 Thaler gleichergestalk ; das rgte Prämium wegen
der Maulbeerbanmplanlagen und Maulbeer- Hecken ; 2) in Pommern: dem Wallmei«
ster Sachse in Stettin, wegen angelegter Maulbeerbaumplantage , von mehr als 422
Stück 6 jähriger Bäume ; dem Prapofito Lehmann zu Wsngcrur, wegen der, in seiner
Plantage befindlichen 560 Stück 6 - bis 8jähriger Maulbeerbäume, größtentheils 6 Fuß
unter dcr Krone hoch ; dem Plantageuinsprctor Klatt zu Satzig , wegen angelegter
Plantage von 250 Stück Maulbeerbäume , 4 bis ü Fuß unter der Krone hoch; t>) j,n
Magdeburgischen: dem Planteur Meyer zu Diese , wegen der, um feiner Plantage
angelegten Maulbeerhkcke, von 8g2 Fuß lang ; dem Cantor Wlllberg zu Carow, wegen
angcrflanzter Maulbcer- Hecke, von 902 Fuß lang , z bis 4 Fuß hoch ; c) in der Neu-
mark: dem Prediger Gratkrnauer zu Bernstein , wegen der, um seine Kleekoppel ange¬
regten Maulbeerhecke, von 918 Fuß, von lauter 4jährigen Stämmen ; dem Glaser Möl¬
ler zu Bereitem, wegen der , um seine Plantage angelegten Maulbeerhecke , von 722 Fuß
lang ; dem Sradtmusiko Märtens zu Königsberg , wegen der, in seiner Plantage ange¬
legten Maulheerhecke, von 7ooFuß lang ; dem Apotheker Friese zu Lippehne, wegen an-

gepflanzter 26s Stücks - bis7jähriger Maulbeerbäume, 4 Fuß unter der Krone hoch;
g) inWestpreußen: dem Prior Bruchmann zu kulm, wegen einer angelegten Maul-

bcerhecke , von77 Ruthen 14 Fuß lang ; -) io der Ehurmark: dem Schneider Lü¬

neburg zu Wriczen , wegen selbstgezogener 220 Stück Maulbeerbäume , wovon schon

172 Stück brauchbar sind ; dem Böttcher Brangrr zu Bernau, wegen der , in seinemGar¬
ten angelegten Maulbeerbaumplankage , von z50 Stück 7, 8, 9jähriger Bäume, 4 ein«

halb bis z und 6 Fuß unter der Krone hoch , imgleichen wegen vorgewiesener 492 Stück

selbstgezogener 4 - bis 5 jähriger Maulbeerbäume ; dem Küster Werdermann zu Mallnow,

wegen der im vorigen Jahre aus seinem Erbpachksacker gepflanzten 162 Stück planta¬
genmäßiger Maulbeerbäume , welche er im nächsten Jahre noch mit 52 Stück vermeh¬
ren will ; dem PlontaAenin

'peclor Deutsch zu Freyenwalde , wegen der, auf seinemAcker
und in seinem Feidgarten gesetztenZZ6 Stück vorschriftsmäßiger Maulbeerbäume, und

zwar ftd . m dieser 14 Demerenken , mit 22 Thaler zugebiküget worden . Sodann ist
das icte Prämium , wegen der ausgesäeken mehresten Futterkräuter oder angelegten
künstlichen Wiesen , von denen sich dazu gemeldeten Competenten ; a) im Halberstäd-

sch e n ; dem Verwalter Nese zu Westorf , wegekOestellter ? 8 Morgen mit Futterkräuter;
b) im Hshensteinschen: dem Amtmann von Hagen zu Dietenborn, wegen Ser mit

Spanischen Klee und Esparcette besäeten z8 einhalb Acker ; -) im Magdeturgschen:dem



dem Landrath von Krosigk, tu Popliz, wegen bestellter 82 Morgen mit FntkerfräuttUt
von Esparcette , Lucernen und Spanischem Klee ; <1) jn Westpreußen: dem Juspec-
ror Meier r» Blaischow, wegen bestellter 120 Morgen Culmisch , mit Holländischem Klee
und Lucerne; dem Pächter Daniel kotz ;u Szimkowo, wegen bestellter 6 Morgen 125
Quadratrukhen Magdebnrgisch , mit Kiee und Lucerne,- e) in der Churmark: dem
Kriegcsrath von Liudenau zu Lindow, wegen der , mit Klewer besäeten 8 Morgen gu«
tes Gerstenland, und zwar jedem dieser 6 Demerenten, mit 20 Thlr. Hiernächst das
i6te Pränuum, sür diejenige« , welche den besten feinsten und mehrestenLeinen - Dammast
gewärket haben ; s) in Pommern: dem Senator Thilo zu Stettin, der in
seiner keinen Dammsstfabrike in io Monaten azr Ellen Lrinen-Dammast von verschie-
denen Mustern, hat weben lassen ; K) im Mindenschen: dem Leinen- Dammastfabri«
kanten Höcke zu Bielefeld , wegen der , im vorigen Jahre gefertigten 814 Ellen Leinen«
vammast, worunter 4 Stück feiner Drell befindlich , und jwar jedem dieser beydenCom«
xelenten, welche sich nur dazu gemeldet haben, mit 2c> Thlr . und das iyte Prämium, we¬
gen Poußirung des Hopfcnbaues; inWe st Preußen: dem Arrmdator Maschke , zu
xöbsens, weicher seit Anno » 772zweyHopfengärten zu z Morgen iZs RuthenSoldinsch
angelegt, und fortgebracht hat, mit 2o Tt,lr. accs^>irt worden Anlangend ferner das
i8te Praiiiium, wegen des Waidbaues; So ist solches in der Churmark: dem Pre«
diger Treumann , zu Echönerlmde , der den Waidbau in dem verwicheuen Jahre zu¬
erst betrieben, und My Centner untadelhastcn Waid gewonnen hat, das festgesetzte Prä-
miuw mit 2 ; Thlr ausgezahlet worden . Jmgleichrn ist das iste Prämiu» , wegen
kingesührterSkallsutterung des Rindviehes; -) in derNeumnrk: dem Ober - Amt-
mann Möller zu Rampitz , der durch angelegte Kleekoppeln, Z6 Stück Kühe, 20 Stück
Ochsen, und 40 Stück jung Vieh bas ganze Jahr durch auf dem Stalle gefuttert hat;
und b) in der Churmark: dem Wirkhfchasts - Inspektor Kraatz zu Sueow, wegen
eingeführten Stall Fütterung nach Schlesischer Art, und der dem Winter und Sommer
über im Stalle gefutterten 2 z Stück Kühe , mit zo Thlr sür jeden dieser beyden De¬
merenten ; sodann das roste Prämimn wegen des Krapp - Baues ; in der Churmark:
dem Schulmeister Nehwald zu Günterberg , wegen der in Anno 1778 zu» erstenmahl
gewonnenen 67 PfundZOLoth feinen Krapp ; dem Prediger Grube zu Heineredorf , we¬
gen erzielter 55 Pfund feinen Krapp, und dort eingeführter Pflanzung desselben ; und
dem Kaufmann Gruß zu Müncheberg , wegen der Anno 1782 zum erstenmahl gewonne¬
nen yS Pfund feine«, und 4k Pfund 18 Loth gemeines Krapp , und zwar jedem dieser
drey Competenkcn, mit 20 Thlr. und das ListePrämium, wegen der aus den Land¬
straßen angelegte» Allem von Obstbäumen ; im Hohnsteinschen: der Gemeinde zu
Stockey , welche überhaupt r 562 Stück, in gutem Wachsthum befindlicher tragbarerund
wilder Obstbävme, auch Eichen Linde « und Weiden an der Heerstraße angepflanzet hat,
mit zo Thlr . zugebilliget worden. Jn Ansehung des 2zstm Präwii , sür die Einwohner
der Stadt Herforde .», wegen des mehrcsten gebleichten Leinens, so ist solches der Wittwe
Hvthow , wegen gewebter und gebleichter 500 Ellen Leinen , mit zo Thlr. dem Zucht-
meistcr Standach, wegen gleichmäßig gebleichter 459 Ellen , Leinen , mit 25 Thlr. und
dem Fabrikanten Becker, wegen gefertigter und übergebener Proben , so » gestreiftem
Flanell und Baumwollen Zeug, mit 20 Thlr. und d «s24ste Prämium^wegm

' ringe-
Mrter Mergel - Düngung ; inPommgru: dem Oekvnomie - Inspektor uub Pächter
Reich zu Zarnesgnz im Bellgnrdschen Crchse, wegen -er, mit dem besten Erfolg im Ge-

. . ttey-
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treyde - Gewinn ssen, mit Mergel gedüngter i6c> Morgen oder 126z Scheffel Aussaat;
dem Oekonomie Jnspector Gaul zu Schwellin im Fürstenthumschen Creysr, wegen eiüge.
Meter Mergel - Düngung auf 180 Scheffel Aussaat ; dem von Velow zu Pusiamm im
Schlawischeu Creyse, wegen der seit 4 Jahren cmgefühttcn Ackerbemergelunq, und br,
reits damit bedüngter 246 Morgen zr Riuhen Magdeburgich ; dem Rit -m ist : r von
Blücher zu Groß Raddow, im Borckschcu Creyse, wegen lwr , zmi e -ffenmihl m t Rer-

ge! gedüngte» ; Q Scheffel Ausfaat , und zwar jedem dieser 4 Lsmettenten, Mit 32
Lhir. desgleichen das 26ste Prämiuin, wegen der Ackerbesielinngmit Ockfen ; im Mag-
deburgis chen : dem Christoph Mcisner zu Brschsteöt wegen der mit Kühe » bestellten
Zo Morgen Acker ; der Wittwe Schröttcrn, el en daselbst , wegen beackerteu 37 Morgen
mit Ochsen ; dem David Henze , eben daselbst, wegen der mit Ochsen bearbeiteten zz
Morgen ; dem Gottfried Schüller zu Gottenz , wegen der mit 2 Ochsen bearbeiteten 47
Morgen ; dem Johann Christoph Pietsch zu Oppin, wegen der mit4 Ochsen bestellten
40 Morgen, und dem Bürger Friderich Kriecks zn Sandan , wegen mit Z Ochsen auf
eigenem vnd Pschrland , bearbeiteten 2 Winspel r y Scheffel 8 Morgen Aussaat, und

zwar jedem dieser5 Demerenten, mit 20 Thlr . verabreicht worden ., Hierrächst ist das

32 Prämium, wegen der, durch Bepflanzung und Desaunq mit Holfsaamen festgemach-
len Sand- Schollen ; imMagdeburgschen: dem Amts « Verwalter Rosenhagcn zu
Akhenslebcu, welcher eine wüste SandschoÜc von 520 Ruthen, und eine andere von i;
Ruthen auf seine Kosten mit Sool - Weiden bepflanzt hat ; drin Landjäger Schäfer zu
Alten Plachow , wegen der vor dorkigemDorfe mit Kwhn bcfäeten 482 Morgen Gand«

schollen , deren Aufschlag sich in bestem Wachskhum befindet, und zwar jedem dieser bey.
den Kompetenten, mit 30 Thl . Ferner das Zzste Prämium, wegen selbst gesponnenen
feinen wollnen Garns ; in der Neumark: der Wi :we Britzcken zu Arnswaldt, we«

gen der in emem Jahre gesponnenen « 4 Pfund Fabriken w olle ; der Soldatenfrau Pinno-
rvin daselbst , die ; z Pfund dergleichen Wolle gesponnen ; und der Witwe Wisckow , da¬

selbst, wegen gehörig gesponnener 46 Pfund Wolle, und zwar jedem dieser - rey Interes¬
senten mit zo Thlr. und das 36ste Prämium, für rwcy Lcinwandhändicr, und Kauff.
ienw- im Halberstädschcn , welche das mchrcste daselbst fabriente Leinen , in einem Jahre
außerhalb Landes erportiren, dem sich dazu gemeldeten einzigen Compctenten , Leinweber
Andreas Schulze zu Halberstadt , welcher im verwichenen Jahre 4202 Ellen selbst ge¬
webtes buntes Leineu, größtentheils außerhalb Landes debitirek , und die vorschriftsmäßigen
Atteste darüber beyzebracht hat, mit 40 Thlr . accordiret worden . Auch ist das Zrste
Pramiu« , auf dir einzuführende Steinkohlen. Feuerung in Cleve und Meurs ; im Cle«

veschen: dem Schelfen und Brandweiubrenner van Loh zu Orsoy , wegen drr bey semer
bettächllichen Brandweindrenncrev statt des Holzes, eingeführttn Steinkohlen Feuenukg;
dem Herrmann Lamers zu Ruh^oth , wegen der, bey seiner Brau - und Fuseibrennerey
statt des Holzes , sich bedienter Steinkohlen- Heizung , und zwar jedem dieser beydenCom«
petsnken , mit 2s Thlr . Ferner das 4 ; ste Prämium, wegen des seinen Baumwollen-
Gespinr-stes für die Fabriken in Pommern ; in Pommern: der Frau des Reep -Schlä-

g -rqeüllen Schneider zu Stettin , welche 30 Pfund Baumwollen Garn, und zum Thei!
26 Stück und darüber auf ein Pfund , in der bestimmten Zeit gesponnen hat . Der Frau
des Soldaten Balthaser zu Steck !», welche ebenmäßig 5 3 Pfund Baumwollen Garn ge¬
sponnen, und dcr Untervffirwr ' Arsu Rilow zu Garz , wegen der im vsugen Jahre qt-

f-ünnenknzr PMd Baumwollen Gam , riaem jeden das ganze Prämium mit 20 Thlr.
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Dagegen aber, weil dieses Prämium nur für 5 Personen ausgesetzt , sich indessen acht Tom-
pelenten gemeldet haben ; denen fünf übrigen, als der Dragoner Wittwe Gross,» zuGoll«
no >v ; der Dragoner- Frau Schlochauer zu Pasewalck ; der Dragoner Witwe Ulrich zu
Naugardten ; der Dragoner- Frau Trensky daselbst, und dem Bauers - Sohn Friedrich
Kühl zu Pfiugrsde , welche durchgängig 20 Pfund baumwollen Garn von der vorgeschrie-
benen Feinheit gesponnen haben, die Halbschied des ausgesetzten Prämii mit ro Thaler
für jeden außerordentlich bewilliget worden Ferner ist das 4?sts Prämium , wegen der
an den Strom- Ufern, Feldgraben und Niederungen gepflanzten , mehresten Weidenbäu-
men ; l») im Halberstädtschen : der Breitenwegischenund Paul Sträßischen Nach¬
barschaft zu Hslberstadt , welche aus die neugezogenen Graben in der Weide und Wiese,
der Frerelgenannt , gemeinschaftlich4026 Stück Weiden gepflanzt ; in Pommern '!
dem Pastor Pohle zu Witschow, im Pyritzschen Kreyse, wegen der in Anno 178z im
Bruch, an der Landstraße , und andern publiqucn Orten gepflanzter 24,7 Stück Wei-
den ; in Westpreußen: dem Eigenthümer Johann Zibell zu Zibellenbude , im Netze-
District , wegen der , um verschiedenen Gärten und Läuöereye « angelegten Weidcnzäu-
ne, von 46 ; Ruthen lang ; inder Neumark: dem Oberamtmann Möller zu Ram¬
pitz , wegen der , auf der in Anno , 782 durch die Oderbrüche versandeten Hüthung in
großer Menge, bereits nutzbarer angepflanzterWeiden, und zwar jedem dieser Demrren«
ten mit 20 Thlr ; so wie auch das 4yste Prämium für Westpreußen, zur Beförderung
des Hausleinenwebens ; im NetzeDistrict: der Bauersfrau . Elisabeth Erdmannia
zu Radsitz, im Camminschen Creyse , welche von selbst gewonnenem und gesponnene»
Flachse z42 Ellen Leinewand gewebt hat, mit io Thaler , desgleichen das ; oste Prä¬
mium, auf die Beförderung des Flachs - Hans- und Wokl - Gewinstes inderNieder-Graf-
schast Lingen ; dem H -uerling Piepcker zu Uphausen, wegen gesponnener , und nach Lin-
gen verkaufter l2ZO Stück Garn ; der Ehefrau des Schirrmeisters Meyer zu Lingen,
wegen der , im - vorigen Winter gesponnenen zoo Stück leinen Garn ; des Johann
Schmidts Magd, G. Drummer zu Beecum, wegen gesponnener 260 Stück leiuea
Garns ; der Wittwe Tanto zn Lingen, wegen gleichmäßig gesponnener 260 Stück Garn,
und der Frau des Cammerboten Schlösser zn Lingen, wegen gesponnener 152 Stück
recht gutes Garn, und zwar jedem dieser 5 Interessenten , mit z Thaler; tzrner das s rste
Prämium , auf die Beförderung des Lein- und Hanfbaues in der Nieder-Trafschaft kla¬
gen, dem Philipp Jacob Harten zu Plantlinne , wegen ausgesäeter 2 Scheffel Lein und
2 Scheffel Hanf ; dem Colono Räver zu Dockradeu , desgleichen wegen L Scheffel Lein
und 2 Scheffel Hanf ; dem Colono Schirmann zu Steinbeck, wegen 2 Scheffel Lein
und r Scheffel Hanf ; dem Colono Linnemann daselbst, wegen z Scheffel Hanf und r
einhalb Scheffel Leinsaamcn ; dem Colono Meye zu Halverbe, wegen 2 Scheffel Hanf
und 2 Scheffel Leinsaamen ; und dem Colono Bancke zu Gersten , wegen
6 Scheffel Lein und r Scheffel Hanf, und zwar jedem dieser 6 Demerenteu, mit
12 Thaler ; sodenn das ; 2ste Prämium, zur Aufmunterung der Jungens oder Manns¬
personen in der Grafschaft Lingen, zum Spinnen neben ihrer sonstige» Arbeit; dem
Sohn der Wittwe Viehen zu Recke , wegen des im vorigen Jahre erlernten Spinnens
auch wegen der, mit seiner Mutter und Schwester gesponnenen 242 Stück leinen Garn,
auch vieler verarbeiteten Pfunde Wolle ; dem blinden Sohn des Coloni Bahr, zu Bock-
rade«, wegen des im vorigen Jahre erlernte» Spinnens ; dem ersten Sohn de« Coloni
Wubber zu Lohe, Namen « Menger ; und dem jweyten Sohn dieses Coloni, Namens

Herma«
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Herman Hendrick , wegen bezeigten Fleißes im Spinnen , und zwar jedem dieser 4 Compe«

renken mit 4 Th !r nicht minder das ^ Z . Prämium zur Auf!nuarer . iiig derM i ^dgci-e ud .sran-

enspersonen, in der Grafschaft Linge», zum Hausleinenwebe» , der Tochter Johann WeSer«

manns zu Baccum, wegen erlernten Webens und gewebter 5 Stück Hauelmiewam -Hder

Magd Anne Gerinne Eoor« zu Lengerich, desgleichen und wegen gewebter 2 Glück der¬

gleichen ; der Tochter des Coloni Werrmasn Venne Marie daselbst, desgleichen , und

der Tochter des Coloni Niemams zu Meiringen , desgleichen , und wegen producirken

i St ick Leinwand und zwar jeder mit 5 Thlr . Ferner das zgste zu Anschaffung nuer

Weberstühle und Beförderung des Hauslcinen - Webens in der Grafschaft Lingcn bestimm¬

te Prämium : dem Johann Bernd Hegge zu Jbbenbnhren , wegen angeschafken neuen

Weberstuhls , und den darauf durch seine beyden Töchtern verfertigten rze Ellen Lünen;

der Witwe Po . kerr zu Lüusfeld , wegen eines ges- tzten neuen Weberstuhls und daran ? ge-

webter 9 Stück Leinewand ; dem Neubauer N . llen in Andenvenne, wegen angelegten

Weberstuhls und darauf gewebten Li Stück Leinewand ; und dem Colons Kmlle zu Bock-

rabm , wegen neuen Webcrstuhls, und durch seine Frau darauf öcrfertigten 2 Stück Lö-

wcnd - Linnen, u»d zwar für jeden Dcmerenten mit 8 Thlr . Ferner das Z7ste Prämium,

ans die Beförderung des Spinnen » der jungen Bursche im Magdeburgsche» : dem Färber

Benedict Jacob Bnf zu Jesar - wegen der seit Jahr und Tag gesponnenen 59 Stück Lei¬

nen Garn ; und dem i r jährige» Knaben Andreas Schimpf eben daselbst, wegen gespon¬

nener go Stück Garn , und zwar jedem ; Thlr . zugebilliget worden. Noch ist dem

Müller Wetze ! aus Eüstrin, wegen einer von ihm erfundenen Hechftlmafchine , ein extra-

ordinaires Prämium von zo Thlr . und wegen des im Amte Spar nberg, Engersscherr

Distrikts , entdeckten Torfmoores : dem Colono Tiemen, eine Belohnung von 20 Thaler,

dem Feldmesser Sieckendjeck , eine dergleichen von 15 Thlr . m d dem Lammen ianten

Hatting , einer »» 10Thlr . accordiret, auch der PredmenWikwe Letochleb zu Peitz , we-

gen der aus einem Pfunde Flachs gesponnenen! 6 S - rchuea seines Garn , und demCäm-

"Niercr Marschcla , zu Bernstein, wegen der vom Abgänge der Seide , und der abgehaspel¬

ten Cocons gesponnenen Floret - Seide , zur Belohnung ihrer Industrie , jeder ein außer¬

ordentliches Douceur von 10 Thlr . ausgezahlt worden. Denen übrigen zu verschiedenen

Prämien sich zwar gemeldeten , aber nicht hinlänglich Icgitimirten Competenten, bleibt

nach beygebrachterBescheinigung, ihr Anspruch bcp der künftigen Verkeilung Vorbehal¬

ten . Berlin de» 5ten April 178 ; .

Auf Sr . Königs . Majestät allergnädigsten Special - Befehl,

«. Blumenthal. » . Schulrnburg . v . Gaudi. Freyh . v. Heinitz . ». Werber.

Auf Seiner KöniglichenMajestät von Preußen Unsers allergnädigsten Herr»

Befehl , setzet das General Ober Finanz -krieges -und Domainen -Diiettorium upchstehen-

de Prämie » aus , weiche mit Eade nächstkommeade » Septembermonats , denen ss sich am

beste » darin» verdient gemacht , und hinlänglich legitimiert haben , zuerkannt und ausge¬

zahlt werden sollen, als : > ) Denjenigen, so zum erstenmal wenigstens zo Pfund selbst-

gewonnene und gutgehaspelte reine Seide werden vorzeigen können, außer denen für jedes

Pfund bereits bewilligten 12 Gr . eine, auf 4 zuerst und am besten sich lcgitimireade Im«

yerrantea zu vcrtheilendcPrämie von 20 Thlr . 2 ) Denjenigen 8 Personen, welcbeei«

ne Plantage von wenigstens i so Stück s jähriger weißer laubbarer Maulbeerbaume,
4
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4 Fuß unter der Krone, werden gezogen haben , jeder eine Prämie von 22 Thlr. und
denen üDemerenten , weiche in Unfern sämtlichen Staaten, dies - und jenseft der Weser,
exclusive Schlesien, Mauibeerhecken von wenigstens zoo Fuß lang , um ihre Felder,
Gärten und Plantagen angelegt, und wenigstens bis i s zce Jahr fvrkgcbracht zu haben,
erweislich machen können, redem eine Prämie von 22 Thlr . Im Magdeburgschen und
Halberstädtschen aber müsse» diejenigen Plätze mit Maulbeerbäumen oder Hecken nicht
bepflanzt werden , auf welchen ehedem Salpeterpläne angelegt gewesen, oder solches der
Orten reglemeatsmäßig noch geschehen dürfte, als weshalb die Jmpetranttn sich ftdeemal
hinlänglich zu legit miren haben. 3) Denjenigen 5 Forstbedwnten, die aus den Herbst
dieses Jahres den mehreste» Holtzsaamen werden ausgesätt haben , jedem eine Prämievon
2c> rhlr . 4) Den,enigen 3 Fvisibedlenten, die bis auf den Herbst dieses Jahres, die
größte Anzahl schöner, gerader, bereits 12 . bis rrjährigcr , von ihnen slbstgepflanzterEi¬
chen werden vorzeigcn können, jedem eine Belohnung von 50 Tdir. z) Lenjeuigen Z
Kömglicheu oder üblichen Fvrstbedienteu, Magistraten und Gemeinden in stimmkliche«
Provinzen, welche dre mehrcsten und auschnlichstcn Sandlchslle » stehend gemacht , gehörig
besäet, und solchergestalt auf unnützen und schädlichen Wüstcucyen durch Fleiß und Be¬
arbeitung den Holzauwachs befördert haben , jedem 30 Thlr. 6) Derjenigen Stadtge¬
meinde , dem adelichen Guthsbefitzer, oder andern Particuliers in sämmtlichen Provinzen,
welche an denjenigen Orten, wo sie an Flüssen und Strömen , Dämme, Deiche und
Ufer durch Faschicnen unterhalten müssen, an den Ufern der Flüsse das mehreste Weide»
Strauchhoiz zu Faschienen , auch in gewisser Entfernung vom User der Flüsse, imgleichen
an Feldgraben und in Niederungen, dis mchresiin Weidenbaume gepflanzt , und daß sol¬
che in gutem Wachsthum stehen, durch hinlängliche Atteste werden bescheiniget haben, eine
auf 6 Lompetenten zu verteilende Prämie von 20 Thlr. 7) Lenjenigen 22 Personea
außerhalb den WesiphAischen Provinzen, als welche davon ausgeschlossen find, die statt
der Zäune, die mehrestcn und schönsten Hecken von Weiß - und Schwarzdorn oder Büchen
und Rüstern, wenigstens 120 Ruthen lang, werden angelegt, und bis ins zte Jahr , auch
länger , werden fortgebracht haben , so, daß selbige in völligem Wachsthum stehen, wobey
sich aber die Compttenkcn im Magdeburgschcn und Halberstädtschen gehörig legitimire»
müssen, daß da , wo siedle Heckm angelegt, vorhin keine kehmwänbe gestanden habe »,
widrigenfalls sie auf das Prämium keinen Anspruch machen können, jeder eine Beloh¬
nung von 22 Thlr. 8 ) Denjenigen 5 Demerenten , und zwar vorzüglich in Litthauen
und Ostpreußen, welche zu Bewahrung ihrer Gärten, oder Triften und Hükhungen, die
größte Ecendüe Mauern von Feldsteinen angefertiger, werden vorzeigen können, jedem 20
Thlr. y ) Denjenigen 4 Jmpetranttn , welche die besten Alleen von Obstbäumen auf
den Landstraßen anlegcn und fortbringen weiden, jedem zo Thlr. 12) Demjenigen,
welcher ein sicheres und völlig bewärtes Mittel , zu Abwendung alles Raupcnschadens a»
den Obst - und andern Bäumen , ausfindig machen und anzeigen wird, eine Belohnung ven
60 Thlr. ri ) Demjenigen, weicherem noch mehr bewährtes, ganz sicheres und noch
unbekanntes Mitte ! zu Ausrottung der Neitwü mer, welche auch Maulwurfsgrille, der
fliegende Maulwurf , Schrvokwurm , Ackerwcrbel , und Erdkrebs, auch im kaceinschen
Lr/Iio Isixa genannt werden, ausfindig machen und anzeigen wird, 3O Thir . 12)
Denjenigen 2 Personen, welche im Fürstenthum Minden, der Grafschaft Ravensbeig,
im Halberstädtschen , Magdekurqschen. der Chur» und Ncumark , auch Pommern , Ost-
und Westpreußen, gute Steinkohlen entdecken werden , jeder 250 Thlr. v z ) Demieni-

( ! 9 Ccc ) gen



srn Brauer, Bäcker, oder Brandtweinbrenner irr den Provinzen, Cleve und ' Meurt,
der statt der Holzfeuerung sich der Stklnkohünfeuerung bey seiner Nahrung bedienen , und
die mehreste Steinkohlen anstatt des Holzes dabey verbraucht zu haben bescheinigen wird,
jedem 25 Thlr. 14) Demjenigen Bierbrauer und Brandtweinbrenner , in der Graf,
fchsfk Tecklenburg und Linzen , welcher durch ein Attest des dortigen Bergamts und Ma¬
gistrats der Stadt, darthun wird, daß er die mehresten Steinkohlen von dasigen Nevie«
ren beym Bierbrauen und Drandtweinbrennen anstatt des Holzes verbraucht hat , ein
Pramiurn von 25 Thlr. Demjenigen Brandtweinbrennerin der Stadt Minden,
welcher zuerst seinen Lrandtewein beym Steinkohlenbrandk ziehet, und damit continuirek,
auch solches gehörig bescheiniget, eine Belohnung von 25 Thir. r6) Denjenigen 2
Grobschmieden in Berlin, welche bey Steinkohlen ein ganzes Jahr hindurch schmiede«,
und den Gebrauch derselbe» beybehaiken werden , jedem s ; Thir . 17) Demjenigen der
eine Holzersparniß von jtcl des Bedarfs gegen den bisherigen beym Kalkbrennen an.
giebt, wenn auch gleich ein Theil dieser Ersparniß durch das Zerschlagen der Steine in
kleinere Stücken und andere erforderliche mehrere Handarbeiten verlohren ginge , angiebt,
ein Prämiumvon zo Th 18) Denjenigen ^Gemeinden, die ihre Gemeinheiten von selbst unter
sich Heilen werden, jeder zo Th. - 9) Oenjenigens Compekenten , so die mchresten Futter»
kränker «usgesäek, oder künstliche Wiesen werden angelegt haben , jedem 20 Thir. 22)
Denjenigen Zwey G meindcn , oder einzelnen Wirthen, welche zuerst an Orten, wo die
Stallfutterung des Rindviehes noch nicht üblich gewesen, dieselbe einsühren und gemein»
nütziger machen werden, jedem eine Belohnung von zo Thlr . 21) Demjenigen , der
die beste , noch unbekannte Düngung des Ackers , nach Beschaffenheit des Landes anzuge.
bcu weiß , und solche einführet, eine Belohnung von zo Thlr. 22) Denjenigen 4 Wir»
then im MagdebtN' Slschm , der Chur , und Neumark, Pommern und Preußen , weiche
die Mrrgeldüngung zum erstenmahl einführea werden, jedem zo Thlr , 23) Denjcnt.
gen 6 Landleuten, die adelichen GuHsbesitzcr und Beamten davon ausgenoinmen, in den
Provinzen Madgcburg und Halberstadt, soll, an den Orten, wo bisher nirmahls Ochsen
zum Ackerbau gebraucht worden, wenn sie daö Pflügen mit selbigen einsühren, und we»
nigstens 20 Morgen damit bestellet haben, jedem eine Belohnung von 20 Thlr. 24)
Denjenigen drey Landlcuten in Ostfrießland, welche bey der jährlichen Heugstköhrung die
besten ausländischen Mntterpserdcvorführe» werden, jedem s Thlr . 25 ) Denjenigen
4 Unterthanen , in Ostfrießland und dem HarlingenLande , welche bey der jährlichen
Hengstköhrungdie 4 besten ausläridisHengste vvrführenm .nd daß sie solche zuBeschälernhalten,
hinlänglich bescheinigen werden, jedem 50 Thir. 26) Denjenigen 6 kandleuteu, , so an
Orlen, wo der Hvpfenbau noch nicht im Großen betrieben , ihrer Srits de« Anfang ma¬
chen , solchen zu bauen, und wenigstens, 2 Morgen Magdeburgisch Maaß damit ange»
pstanzt haben , jedem eine Belohnung von 40 Thlr. und können diejenigen, so in Anse¬
hung des am vvrthcilhastesten anznlegenden Hopfcnbaues , nähere Anweisung zu haben
verlangen, sich bey den resp . Lämmern ihrer Provinzen melden . 27) Demjenigen , der
eine sichere und zweckmäßige Auskunft geben wird , ob - und welchergrstalt zur Conserva»
tiou der Forsten und Ersparung der Kosten , der Hopfen außer denen hohen Zäunen um
die Gärten, so Heckewerkgenannt werden, ohne Stangen gebauet werden kann , eine
Belohnung von zo Thlr . 28) Denjenigen 4 Jmpetranten, welche Yen Waydbau der.
gestalt betreiben, daß sie im erste« Jahre wenigstens' 2 Centnrr Wayd gewinnen, der an
Güte dem ausländischen gleichkommt , und nicht theurer , sondern eher wohlfeilerverkauft
wrrdmkm«, jedem 2z. TygIrr . 29) Denjenigen 4, CMpetrnttv , weichede« Krapp-

ta«
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bsu in einer Gegend, wo er noch nicht Mich gewesen, emirchren und gemeinnütziger ms«
chen werden , jedem 20 Thlr . zo) Demjenigen , der in Königlichen Landen eine Wal«
/ er - Erde auffinden wird, die alle Eigenschaften der Englischen hak, 52 Thlr . z r )
Demjenigen der in der Alk-Ucker- und Mittel - Mark, Pommern , dem Netz -Disttict,
besonders aber in Cujavien und Westpreußen , auch den Provinzen Magdeburg und Hal¬
berstadt eine Salpekerhütte anlegen wird eine Belohnung von 150 Thlr . jedoch wird so!«
ches in beyden letzter» Provinzen nur derjenige erhalten, welcher eine Plantage von wenig«
siens 7 ; Pflanzen, jede zu 24 Fußliang, unken 4 einhalb, oben 1 Fuß breit, und 6
Fuß hoch , angelegt hat , und können diejenigen , welche zu diesem Prämio con-
rurriren wollen , von der Salpeteratzmimstration nähere Anleitung erhalten.
Zn) Denjenigen 4 Jmpetranten, welche zuerst in der Gegend von Hattingen, in der
Grafschaft Mark, Rohstahl , oder «uch Staabeisen« Hämmer anlegen werden , jedem
eine Belohnung vo» 102 Thlr. zz ) Demjenigen , der eine bessere Beschickung der Ei-
ftnerzte anzugeben weiß , als die bisher bekannte Verfahrungsart ist , und solches durch
Proben bestätiget , ZoThlr. Z4) Demjenigen , der auf geschmiedetes Eise » oder Ku¬
pfer , eine haltbare Glasur zu setzen verstehet , damit es der Verzinnung nicht bedarf , die
auch wohlfeilerseyn muß als diese , und wenn sie endlich abspringt, doch zu repariren sie«
het , 40 Thlr . Z 5 ) Demjenigen , der eine vollständige Abhandlung zu Fabriciruug des
rsthen Arscuicks « inreicht , so , daß die darnach angestcllten Versuche der Anleitung ent¬
sprechen , eine Belohnung von zo Thlr. z6) Denjenigen 2Ou »riers, welche hinläng«
lich erweisen können , daß sie jährlich die großen Wollfsbrikeu , das Tuch - und Raschma¬
chergewerk in den Provinziell diesseits der Weser mit den besten und untadelhaftestcn drä«
thernen RPgen und stählernen Nieten , in billigen Preisen versorgen , jedem 25 Thlr.
Z7) Denjenigen 2 Personen , die ein Stück selbstverferkigterSpitzen , so den Brüßlernan Dessein und Feinheit gleich kommen , werden vorzeigen können , jedem eine Belohnungvon zo Thlr. 38 ) Denjenigen 2 Fabrikanten , welche neue Arten von Stoffen erfindenund riuführen werden , jedem 42 Thlr. Z9) Demjenigen , welcher solche Farben m
seidenen und wollenen Zeugen , die nicht verschießen , und bisher unbekannt gewesen sind,« »führen wird , 42 Thlr. 42) Demjenigen Wollfabricante» in den Städten Herfor¬den und Bielefeld, weicher das beste Stück gestreiften Flanell oder Daumwollenzeug pro.duciren wird , « speckive 32 und 25 Thlr. 41 ) Denjenigen 2 Fabrikanten , die zumerstenmal wenigstens für tooo Thlr. wollene Waare von eigener Verfertigung außer Lau-des werden debltiret , und sich desfalls hinlänglich durch das Zeugniß des auf den Messen
befindenden Königlichen Colmniffürii, und durch die Atteste der Gränz - Aollämterlegiti-miret haben -, jedem 52 Thlr. 42) Denjenigen 2 Leinenhändlern und Kanfleuken in derProvinz Halberstadt , welche das mehreste daselbst fabrrcirte Leinen in einem Jahrs ausser,halb Landes abgesetzt haben , und solches gehörig bescheinigen werden , jedem eine Prämievon 42 Thlr. 43 ) Denen e Leinewebern , so im Herzogtum Magdeburg, in derßhur - und Neumark , Pommern , Ost - und Westpreußea , auf eigene Rechnung, diemehreste Leinewand in einem Jahre zum Verkauf gemacht haßen werden , jedem 20 Thlr44) Denjenigen 4 U«terkhanrn außerhalb der Provinz Halbcrstadt , als weiche davon aus^
geschlossen ist , so von ftlbstgewonnenem Flachse das mehreste Hausleinen in einem Jahrewerden haben «pinnen und machen lassen , jedem 25 Thlr. 45) Denjenigen z Personen,welche den besten , feinsten und mehreste» Leinendammast werde » gewürket haben , jeder22 Thlr . 46) Denjenigen z jungen Burschen, weiche sich in der Provinz Minden , um

das
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daS Leinendammastwrben zu erlernen , bey geschickten Meistern zuerst in diekehregeben,
«nd gehörig einschreiben lassen werden, jedem eine Prämie von 20 Lhlr 47) Demje-
nige » , der die beste Bleiche des Leinens und Garnes , nach holländischer Art , der Har-
kmmer am nächsten kommend , anlegen wird , eine Prämie von 52 Lhlr. 48) Demje¬
nigen , der in einer der Städte des Fürstenthums Minden , und der Grafschaft .Hävens«
derg , die erste Garnbleiche nach dem Fuß der Elberfelder anlegen wird , ein Prämium
vo - 50 Lhlr . 49) Demjenigen Einwohner der Stadt Herforden , weicher daselbst eine
eigene oder gemiethete Bleiche , von welcher Grösse sie auch fcyn maa , bis zum Septem¬
ber dieses Jahres mit dem mehresten keinen , so er selbst dort Hai weben lassen , belegen,
und die gebleichte Quantität durch Atteste von den Nachdaren oder sonst bescheinigen wird,
eine Belohnung von 20 Lhlr. 50) Derjenigen Dauerfrau in Westpreußcn, die an Or¬
ten , wo die eigne Anfertigung der Lcinrwandt « och nicht im Gange gewesen , zum ersten¬
mal auf einem eigenen Weberstuhl selbst ein Stück keinewandt von 60 Ellen angefmiget,
und solches gehörig bescheiniget , ein Prämium von 5 Lhl . 51 ) Derjenigen Bauerfrau
in Westpreuffen , welche zum erstenmal auf einem eigenen Weberstuh! selbst so viel keine¬
wandt gewebet , daß sie äußer dem Bedarf ihrer eigenen Hauswirrhschatt , noch ein Stück
Kci»ewandl von 60 Ellen mittler Gattung verkaufen kann , und solches bescheiniget , eine
Belohnung von io Lhlr. 52) Denjenigen 4Umertha«en in der Grafschaft Lingen , die
sich vorhin noch nicht gehabte neue Weberstühle innerhalb des Jahres angeschaft , unddar¬
auf eine Quantität Leinen , zur Haushaltung oder Verkauf,

'
gewebt , oder weben lassen,

jedem ein Prämium von 8 Lhlr. zz ) Denjenigen Vier Mädchen oder Frauenspersonen
in der Grafschaft Lingen , die innerhalb des Jahres das Weben gelcrnet, und für sich,
oder andere , ein oder mehrere Stücke Leinewandt gewebt haben , jeder ; Lhlr. 54)
Denjenigen Drey Spinnerinnen oder Spinnern, welche eine Quantität van w nigsiens
20 Pfund fein wollne « Garn , zu 16 Stück aufs Pfund , das Stück zu 2 '. Fitzen und
die Fitze zu 40 Faden , nach dem berliner Haspel zu Ellen lang , in einem Jahr - , für
die eialändischen Fabnken gesponnen zu haben , erweislich darthun können , jedem 32 LH.
55 ) Denjenigen Fünf Spinnern , oder Spinnerinnen , welche er weislich -achen kö .-nen,
ern Quamum von wenigstens 20 Pfund fein baumwollen Garn von r ü bis 24 Stück aufs
Pfund , jedes Stück von 20 Fitzen , und die Fitze von 20 Faden über den berliner Ha¬
spel von Ellen , in einem Jahre für die Pommerschen Baumwollcnfabriken gespon¬
nen zu haben , jeder 22 Lhlr . 56) Denjenigen Sechszehe» Haushaltungen geringer
Leute , in der Nieder - Gratschaft Lingen , die durch ein -ittest ihrer Prediger eines Grosi-
sten und des Beamten Nachweisen werden , doß sie nach Ablauf eines Jahres das mehreste
Garn aus gekauftem und geborgten Flachse , Hanf oder Wolle gejpo neu , auch ihre Kin¬
der und Familiedazu mit angehalten haben - jeder z Lhlr , ; ? ) Denjenigen Sech« Jun«
gens oder Mannspersonen , in der Grafschaft Lingen , welche sich zuerst am Ende des
Prämimjahres meiden und hinlänglich bescheinige« daß sir inn Haid i esJcchres das Spin¬
nen erlernet, und neben ihrer sonstige» Arbeit gekrieb - n haben , jedem eine BelohnungV0N4LH.
58 ) Denjenigen4 jungen Burschen- welche sich im Magdebiirqschcnau » die Spmnerey legen
und ln einem Jahre erweislichdasmchresteGarngksponncnhaben . jedem z TH . 59 ) Denen
beiden Tommercianken in der Grafschaft Lingen, die erweislichda ? mehnste Flachs zum Spin¬
nen , auf Borg gegen preismäßige Zurücklieferung des Garns, oder zum Verlauf in
gleicher Absicht ausgegeben haben jedem 8 Lhlr 6o ) Denen in der Nieder Grafschaft
Lingen zuerst sich meldenden 6 kolonis , weiche erweislich darthun , daß sie innerhalb Iah-

res-
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resfrist nach dieser Bekanntmachung 2 Scheffel Leinsaamen , und 2 kingensche Scheffel
Hanf, aber in den schlechtesten Gegenden nur Hanf allein , selbst ausgesäet, zum Wachs-
thwn befördert, und das Product zur Verarbeitung zugerichtet haben, zedem eine Prämie
von io Lhlr. 61 ) Denjenigen Drey Persohnen in Lilthauen, welche die größte Anzahl
eigener Bienenstöcke werden vorzeigen können , jeder5 Thaler . Alle diejenigen aber, so
von den vorher benannten Prämien eine oder mehrere verdient zu haben glauben, müssen
sich bald möglichst und spätestens bis zum Ausgang des Septembers dieses Jahres bey
den Land - und Steuerräthen, oder Magisträten ihrer refh . Provinzen melden oder auch
melden kaffen , wo sie das, was zu ihrer Legitimation erfordert wird , werden zu verneh¬
men , und sich darnach zu richten haben , so, daß die Hsupt-Prämienberichte der Krieges¬
und Domainen - Cammern längstens Ausgangs Oktobers dieses Jahres hier emtreffen
können . Berlin, den sten April 178 s.

Auf Sr . König!. Majestät allergnädigsten Special - Befehl.

» . Dlumemhal. v. Schulenburg . v . Gaudi, ffreyh . v . Heinitz. ». Werder.

Avertissements.
1 Nachdem die Niederlage von einländischen Löchern , Etamine , und der¬

gleichen mehr zu Emden wohl versorget ist , auch in Zukunft andere wollene Maaren,
als Doye , Kirsey , Drap de Dame und Camelotte , geliefert werden können , wenn
Bestellungen davon geschehen , und nur , von dem verlangten Proben an den Kaufmann
Ringius in Emden cingereicht werden , so wird solches dem P - blicum hicinit bekannt ge¬
macht , und kann ein jeder sich eine baldige und gute Bedienung versprechen.

Signatum Am ich den 4ten April 1785.
König! . Preuß . Ostfr . Krieges - und Domainen - Cammer.

2 Nachdem Seine Königliche MajestätvonPreußen rc . Unser allergnädigfler
Herr ! bey dem nunmehro regulirten Collegio der Justitz Commlssarten und Notariell
folgende Personen zu Justitz Commiffariis und Nvtariis publicis ernant , und die Be-
Aallungen für sie unterm r Fcbr c . haben ausfertigen lassen, selbige auch in dieser Qua¬
lität pflichtbar gemacht worden : als

1 DerÄdvocatns Fisci Jhering welcher zugleich alsDirektor des Notarien Collegii
angestellet worden.

2 Der Adjllnctus Fisci Block zu Aurich
z krimmal Rath Grumbrecht zu Aurich
4 Der gewesene Advocatus de Pottere zu Aurich
5 Mscvltakor Tiaden zu Aurich
6 Der Gericht - Verwalter Nathanael AlbrechtSchmid in Emden
7 Der Gerichtsverwaltcr Hermann Möller zu Oldersum
8 Der Justitz Börne mejster Wikhelm Rudolph Mencke zu Esens
9 Der RentmeisterDodsCh"i,i«an Kertler >u Esens
10 Der gewesene Advocatus Hermann Folkart Gr- se zu Leer

ii



i l Der gewesene Advocatus Dkthard Daniel Schwecrs zu Leer
12 Der Justitz Rath Hedden zu Berum
L3 Der gewesene Advocatus und Landschaftliche Reerptor Hermann BernhardGellermann zu Friedeburg
14 Der gewesene Advocatus Christian Georg Börner zu Mttitttmd
i ; Der Notarius Clemens Spangenmacher zu W . ener
16 Der Auscultator Johann Numidias ttoea zu Norden
17 Der Amtgcrichts Assessor Engelbrecht Lvlh zu Norde»
18 Der Auscultator von Halem zu Gretsichi.

Als wird solches dem Publico hiedurch öffentlich bekank gemacht, dasselbeaber
Mch zugleich hiedurch benachrichtiget , daß denen bisherigen in vieler Prvmntz annoch vor«
handenrn Notariis;

1 Dem Lantzley -Inheckori Vurlage in Aurich
2 « Amtsgerichts Schreiber Heilmann in Norde»
Z « Rudolph Peters in Aurich
4 « Peter Dtaal in Emden
5 « Gerhard Hinrich Heykens in Emden
6 . Johann Lamberti in Eseris
7 « Martin Diedrich Gryft in Leer
8 « Hermann Friedrich Kuchenbecker in Leer
9 - Ubbo Paul Drakenhoff in Hage

zwar »erstattet worden, die mit dem Notariat nach vormaliger Verfassung verbunden ge«
weftneFunckiones vorder Hand noch ferner zu exerciren ; sie aber sich so wenig mit Act !«bus überhaupt, die erst durch die neue Proceß - Ordnuiig den ^ ufiitz . Comimssarüs und No«lariis beygeiegst worden, als wenig insonderheit mit Einmischungen in Processe als Man«
ratarii undLonsulenten der Partheyen befassen dürfen. Aurich den 2 Mav 17s ; .

Königs. Preuß . Ostfr . Regierung.

Sachen , so zu verkaufen.
r Vermöge des bey dem Amtgerichte zu Emden , zu Jemgum und zu Leer

«ffiglrten Subhastatiouspatenli soll des Berent Tjaben in Erbpacht habendes zu kolde«
borgster Siel beiegenes Ziegelwerck cum annexis wobey 20 Grasen Land und pl. m . zGrase» Aufferdeich , sodann dessen gleichfsis in Erbpacht habenden zu Coibcborg belegenenHeerd Landes groß soll Grasen , so von vereideten Taxatoren nach Abzug sämnitlicher
Lasten auf roooo Gulden in Golde conjunctim grwürdiget worden , auf Andringen der
vrrwsttwete« Frau Administrator«» Harriuga , den '28 . Jan . und 2 ; . Mart , auf der
Amtsstube hieftlbst und den 27 . May künftigen Jahres zu Jemgum öffentlich subhastiretund dem Meistbietende« salva adiudicatione iudiciaii losgeschlagen werden. Die Taxeist bene» Patenten in Abschrift beigebogen , und können die derfälligeSubhaffations Condi»
tiones bei dem Ausmiener de Poltere gegen die Gebühr abschriftlich abgefordert werde «.

2 Nachdem der zur Befriedigung des Kaufmanns Hülsings sin Emden aufden ZZten Dec . 1784 asgesczt gewesene iezte Subhastations Termin des weil . Berend
He»-



Heykes Witwen Md Erden Heerdes c. a. zu Woltzeden bbk auf den 20 May nächstens-tig verleget worden ; So wird solches hiedurch bekannt gemacht / und können diejenige
welche ebenbesagten Hcerd mit der Behausung und 41 Grasen Landes auch 6 GrasenStürkland wovon die eydliche Leye zusammen Z484 fl. l « sir . beträgt / zu erhandeln
Lust haben und vermögend / am besagten 2osten Ma» IN der Drauerey zu Freepsumsich einfinden / und ihren Vorthcil suchen , auch gewärtigen/ daß dem Meistbietendensalva adiudicatione iudiciali alsdann der Zuschlag geschehe.

Die Subhastations Condikivnes sind denen am Emder Amtgerichte und swHinte atfigirkeu Patenten in Abschrift beigebogen , es können auch solche von demAns«micner Arens gegen die Gebühr abgrsodert werden.
? Weil der vorige Verkauf der alte» neuen Pforte zu Emden nicht zurWurklichkeit gekommen ; so wird novus termimis des Verkaufs zum Abbruch dieses Ge¬bäudes, auf Mitt -rochen den r r May nächstkünftig angesczt/ und können sich Liebhaberdazu alsdenn Nachmittags um 2 Uhr daselbst zu Nachhause einßnben.
4 Weis Deene Cornelius Wittwe / ist auf erhaltene gerichtliche Commissionwillens / ihr Haus in der neuen Hamrich aiu ichten May a . c . in des Brauers TönjrsDuuns Hause daselbst öffentlich verkaufen zu lasten.
5 Vermöge beym Amtgerichte zu Emden, zu Freepsum und Pewsum affigir«ten Subhastations - Patenti soll des Harm Bereut zu Freepsum belesener Heerd Landes

cum annexis , groß 12z ; Grasen , so von vereideten Taxatoren auf 12550 Gulden inGolde/ mit Inbegriff des aus dem Heerde stehenden Hauses und nach Abzug der davon
gehenden Lasten , gewürdiget worden , auf Andringen der Coenringschen Erben, , den
Losten May zu Freepsum öffentlich subhastirct, und den Meistbietenden, salva adjudica»lionc judiciali/ losgcschlagen werden . Die Taxe ist denen Patenten in Abschrift beigebo-
ge«/ und können die dessällige Subhastatious-Conditiones bcy dem Ausmiener Arens eino
gesehen, auch gegen die Gebühr in Abschrift abgefordert werden.

6 Am i r May,' werden Enno Uifcrs zu Rysum Mobilien und Moveutie «- alsz Pferdc , 6 Kühe, 2 Wagens , i Wippe, Egde, Pflüge/ sodann Kisten , Kasten, Schränke,Stühle , Kupfer/ Zinn, Leinen , Bett nebst Bctkgewand, öffentlich der Ausmiener Ord¬
nung gemäß verkaufet.

Am selbigen Tage, Orte und Stelle/ werde « von Jan Hieronymus 4 Pfer¬
de, 2 Kühe / 2 Wagens / 2 Egden / 2 Pflüge / und was mehr zum Vorschein komme»
wird, öffcntlichLer Ausmiener Ordnung gemäß verkaufet.

7 Des Johann Eden bey Schooh belegene, und eidlich auf 200 fl. gewürdigte
Warfstäre cum annexis/ M am bevorstehenden roten May auf demStadthause inCftns,
des Nachmittags um 2 Uhr, , zum dritten und letztenmal öffentlich licitiret / und dem
Meistbietenden stehendfeste durch den Ausmiener Eucken zugeschlagen werden. ZurNach-rM dienet dabey , daß indenenbeydenersien Terminennichtsgeboten worden.
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DesEilt Meents Erben zu Mayenburg sämtliches beschriebenesHausgeräche,
und z Stellen Betten mit Zubehör, sodann IO Tonnen abgedroschenen Weitzen rc . sollen
zur Befriedigung der König! . DomairmpRentey am bevorstehend , y May, Vormittags
um ro Uhr,

des Gerhard Eilers und Hinrich Friede . Eylers zu Blomberg den r1 May, sodann
der FuIckeMintcken inVolshuftn conscribirte Güteram sichenden l2 May

bey eines jeden Behausung öffentlich durch den AnsNiencr Eucken verkaufet werden. ^
8 Des Herrschaftlichen Heuermanns kasjeu Jacobs auf dem Sande in der

Dornummer Grobe , conscribirte Gäter, als Pferde , Kühe, Jungvieh, Wagen , Ende,
Pflüge, sodann einiges gedroschenes und ungedroschenes Gttraide, ferner Hausgerärh , als
Linnen , Betten , Schränke , Tifche,Stühlk - c . werden am Dienstag den ro May bey öffent¬
licher Äusmienerey daselbst verkaufet.

9 Jan Friederich Frühling zu Middels will sein Eolonistea Etablissement, da¬
selbst , groß 7 Diemath isL Ruthen den - ten May des Mittags um i Uhr in Göcke
Jansse » Haus öffentlich verkaufen lassen. Couditiones sind bey dem C . Rath Reutet
rinzusehen.

xo Am 17 May sollen auf Evenburg in dem Orangerie - Hause allerlei Haus¬
rathsstücke , als Tische, Stühle , Skiegel , Bettstellen mir Behang , ksffcrs , cin Eng¬
lisch Zinnen . Tafel ' Service mit Glocken , ein weisses Strasburger Tafel - Service , al¬
lerlei Porccllaincn-kaffee - und Lheezeug , sodann 6 vollständige Berliner - Porccllsine« '
Caffee- undThee- Servicen öffentlich verkauft werden.

r r Hinrich Gerdes Draie auf Lammertsvehn, Stikhauser Amts , will sein Haus
daselbst mit 2 Oiemathen roZ Ruthen Land, am 17 May öffentlich verkaufen lassen.
Die d . sfällige Conditiorres sind bey dem Ausmicner Schröder ciuzusehen.

12 Der Sielrichter Harm Jocsten und dessen Ehefrau Tattje I . Pollnran sind
freiwillig gesonnen (da das Oominwm directum aus ihren in dcr Neuen Hammrich bele¬
senen Hccrd Landes in dem angefftzt gtwesenen Termino nicht verkauftworden,) nuumehro
den ebenbei,analen ganzen Heerd Landes zu pl . m . 60 Grasen c. a . auf den rztcn May
«ächsikünftig des Nachmittags um r Uhr in des Vögten Hcineken Haufe zu Jcmgum öf¬
fentlich der Ausmiener Ordnung gemäß verkaufen zu lassen. Die Condttiones deshalb, sind
bey dem Ausmiener de Pottere um die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

13 Durch das Stadt Emdenfche Vergantungsdepartement soll das von dem wi
Herrn Hauptmann von Fiutzelberg herröhrcnde in der dösigen neuen Kirche sub No ro.
belegeae Grab am iz May >785 - öffentlich zum Verkauf ausgeboten und losgeschlagenwerden.

14 Des Weyl . Woiterus Harders Erben , wollen dessen fast ganz neues, zur
Bäcker und Höckerey wphl eingerichtetes Haus , samt Karten , in Groß - Midlum, ans
dm roten May, daselbst in der Branerey öffentlich verkaufen lassen. 15
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1 ^ Oe Koopmann Ou^ e kolelzLull cn flell 'el/r ö/lecclerscilere» roc
Trusten rxn vr^villiA ^crelvlveerr , stak stoor 8clu'

p>^>er laoncs bl . 8 varr
gcvoerste , rlrans rnr -lmüerclam liA^enste vclirere/lcle en licculAcle Lina^ -
Lcklp , stc jon ^e luffronv llcncirica ßcnssmr , lic-rvelä in /^ nno 1782
nicuvr uikAetiLLlr , I2NA over 8rccven 79 ^ Voer , v ^ci over c! e Dergkocr-
ren lA Voer 7 Ouim cn troll van stc Oustcrlcsur stez roc stc tlicvzrc-
rinA 9 Voer z Ouim is, stoor lrer VerALncinAS O . ^Lrrcmcnc alstasr in
striemasl alr sten 2Y 6 . en lZ k l̂a ^ 178s uic^ rrcscncccren en vcr --
kooxen re lsLkcri.

16 Auf erteilte gerichtliche Commission des Aintgerichks zu Friedeburg , solldes Johann Hillern Jansjen zu Farlage halber Plaz , welcher von beeidigten Taxatorenauf 6oo Gmth . gewürdigkt worden , in z Licitakions -Terminen als den Ltten April , 12May und 2ten Juni : öffentlich auf dem Amtgerichte feil acbvten, und im zken und letz»ten Termins dem Mcistbieundkn salva apprvbativne zugrschlagen werden. Condirioneskönnen vorher bei dem Justitz - CoiliimffarioGellermann eingesehen werden.

17 Vermöge auf dem Amtgerichte zu Emden affigirten Subhastatt 'ous Pa¬ten ti sollen des Harm FolkerS unter Hir -te belegcne 4 Grasen welche nach Abzug der La»
Ae» eidlich auf So Gulden in Golde gewürdigtt am 2c>sten April und roten Map aufder Amcrstebs . den 24sten May aber zu Hinte der Ausmienerorduung gemäß verkaufet,und dem Meistbietenden salva adiudicatioue «udieiali losgeschlagen werden.

r 8 Vermöge erkannten Pakenki Subhastatioms soll das von dem weyl. Schul»Meister Meenl Eden herrühvende Haus mit Garten bei Funnix: üeuen Siel und t Die-
Mak 7 ^ Rurhcn8Ftiß Elbpachtsland in der großen Charlotten Grode, so resp . auf ipoGinrhlr . und lzo Rthlr . eydiich kaxiret worden, am 6tea Iulii a . c. in Wittmund ver«
kauffet werden . Signatum Wittmund im König ! . Amtgerichte den 26 April 1786.

19 Da her, auf de« rz May dieses Jahrs einfalleude lezte SubhastationS»Termin des Leoferb Knoop Hauses zu Coldeborg bis auf den x 6 Jzily «ächstkänfttg oer»
leget worden ; Ars wird solches de» Kauflustigen, und baß sie sich am r 6 Iulii zu Jrm»gum eiuzufinden , und ihren Vortheil zu suchen haben , hiedurch bekannt gemacht-

20 Nachdem in Absicht der 14 Grasen Spittland cum annexis unter Larrelt,welche der Dauschmber Tanmre J . nssen zu Emden mit dem Jürjen Eyerbuhrschrü Kin»der Vormünder in Communion bisher brsessen , annoch rin 4ter Subhastaticns Lcrminauf den ; ten Zuny nächstkünftig , des Nachmittags um 1 Uhr , angesetzr worden ; Sowird solches deyrn Kauflustigen, und daß ste in besagtem Termins sich auf der Scernburgbei Emdcn einfinden können, und zu gewärtigen haben, wie alsdann dem Meistbietenden,salva ccn strmatione ct abjudicatione judiciali, der Zuschlag geschehe, bekannt gemacht . Zu¬gleich dienet zur Nachucht, daß im Zken kicitations Termins rz 0 fl. in Gold dafür ge»böten , daß aber auch vbgrdachtet Immobile auf r > 52 fl . holl, gewürdigrt worden.
( tyDdd ) 2l
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2 r Agge Janffen Erben zu Burlage, wollen am n dieser 5 Pferde, 22 Stück
Hornvieh , und aber Hand Hausmanns-Geräthschaft , und

Am 12 dieses, will MichelHarmens zu Burlage 4 Pferde , 17 Stück Horn«
Vieh, pl. m. 70 alte Schaafe mit Lämmer sodann allerhand HausmannS - Geräthschaft,
öffentlich verkaufen lassen.

22 Auf erhaltene gerichtliche kommiffivnsind kuppo Sebes zu Dunderixor . Tiak«
da Bellinga nom . sodann weyl . Herrn Prediger Rummerink Ehefrauen Sibcrdina Sebes
Erben und weil . Hinrich Sebes Erhen gesonnen , ihren in commuuivn habenden auf der
Hee bey Bunde belegenc« ansehnlichen Heerd Landes groß 17 Diematen 282?° Ruthen
Klei und - r Grasen Grünland zusammen auf 13752 fl holl , gewürdiget, mit ^ ^ h" lvon
ein StückVebn- und Sandland auf dem Tichelwerck im ganzen 14 Vierdup Rocken Ein-
saat gros, wovon dieser zte Theil auf 416 ^ fl . holl - ist gesezet worden, am 26tc » May
anstehend zu Lunde in des Vögten Appeldorns Behausung , öffentlich verkaufen
t» lassen.

2Z Des Wert Focken zu WiebelSbur, von Hinrich Uphoff herröhrende z Kuh«
weiden nebstHaus und Warf , werdenden 24May desMittags um l Uhr inUlhwerdum in
Frerich Peter« Haus, wegen des rückständigen zten Termins öffentlich verkauft. Conditio»
ne« sind bcy dem C . Rath Reuter einzusehrn.

24 Weil . Christoffer Janfsen in Endzetel nachgebliekene Güter sollen am §ten
dieses, und

Des Zohann Alrichs Güter zu Berdum sollen am Uten dieses, sodann des
Folkert Haak Güter bey dem alten Siehl sollen am 12ten dieses öffentlich ver¬

kaufet «erden.
Am izten dieses werden in Wittmund gepfändete Güter öffentlich verkauft.

25 Des Harm Janssen und dessen Ehefrau Greetie Schwitters in Roggenstede
belegener , und eidlich auf 1000 fl . in Cour , gewürdigter Platz c . a . groß 4z ; Viemath,
soll am bevorstehenden agMay des Nachmittags um 2 UhraufdemStadthause in Esens,
»um zten und letztenmahl durch den Ausmiener Eucken licitirct, und dem Meistbietenden
stehend feste zugeschlagen werden. Die Condiriones, imgleichea das Documentum Taxati-
ovis, find dem Snbbastations-Pakcnt eingrrücket , und auf dem Amt - und Stadtgerichte
sowohl , als bey dem Ausmiener gratis einzusehrn , auch bey letzterem für die Gebühr
abschriftlich ;n haben . Zur mehreren Nachricht dienet , baß in denen beiden ersten Ter¬
minen nichts geboten worden.

26 Am Dienstag den 12 dieses des Morgens um 10 Uhr wollen des weil . Geer-
ke Jacobs auf Negrokeer im ? erumer Amte nachgelassene Kinder Vormöndere desselben
sämtl. nachgelassenes Hausgrräkh und Hausmaunbeschlag 8 Pferde , worunter ein schöner
rothbrauner Hengst, Wagens , Eggen und Pflöge, 14 Kühr und jung Vieh öffentlich
verkaufen lassen.

Am



Am Donnerstag den 19 dich« der Morgen« um y Uhr wollen des Iveii.
Dirk Uden Lottman in der Hag -wmarsch nachgelassene Kinder Vormüsdere desselben
uachge 'affene Mobilien und ansehnliches Hausmannsbeschlas, 9 Pferde, Wagens , Egger»
und Pflüge, zo Stück Kühe und Jungvieh, auch verschiedene Schweine öffentlich vrr.
kaufen lassen

27 Am Dienstage den roten dieses . sollen des weil . Deeue Gassen zu Groot.
Husen nachgelassene Güter, als 4 Pferde, Kühe, Wagen , Eiden und Pflug , und jo »,
stige Sachen öffentlich daselbst durch den Ausmiener Storch verkaufet werden.

Am Mittwochen den uten dieses,will Wibbe Harms ;u Greetstehl, Pfer¬
de, Kühe, Wagen, sodann Kupfer, Messing, Zinn, zuverläßig öffentlich daselbst ve»
kaufen lassen.

Am Donnerstage den laten dieses, sollen des Jan Gerden zu Eilsum beschrie¬
bene Pferde , Kühe , Wagens , Eggen und Pflüge zur Greetsieler Receptur und verschie«
dener Persohnen Befriedigung öffentlich ohnfehlbar verkaufet werde ».

Verheurungen.
1 Des weil . Dirk Uden Loktmans nachgelassene Kinder Vormündere Willem

Loktma« et Cons wollen desselben in der Hagermarsch belegenen Heerd Landes , bestehend
in einer schönen Behausung und Scheune, Obst und Kohlgarten , nebst 104 Diemate»
grün und Bauland, Kirchenstellen , einer Wassermühle, Morast re . am Montag den 9
May des Nachmittags um l Uhr in des Vögten Harenbergs Mohnung ju Berum ans
6 Jahr May 1786 ansangend öffentlich verheuren lasse «.

s Die Wittwe Schnörwangen , hat einen Mannes Kirchensttz , gleich hinter
dem Landschaftlichen Stuhl in hiesiger Kirche , welcher bisher pon dem Herrn Auscultator
Mencke betreten worden, auf Johanni dieses Jahres zu vermiethen, wer zu solchem Be¬
lieben hat, wolle sich deshalb bey ihr in Aurich melden und accordiren.

z Da nach Absterben des Butterpächters Gottfried Herma » Kucheubecker die» utterlieferung im Amte Leer auf zwei Jahr anderweit verpachtet werden soll ; wozu Ter¬
minus ans de» 12 May nächstkünftig angeordnet worden, so werden Pachtlustige einge.laden, um sich bemeldten Tages des Vormittags um lo Uhr auf dem Königl. Amthause
Hieselbst rinzufinden und ihr Gebot zu eröfuen. Es dienet zur Nachricht daß die Liefe-
rung ungefähr 7022 Pfund beträgt . Sign. Leer in Königl. Rentei den 16 April 178 ; .

4 Pastor Gossel in Aurich hat noch 6 Diemathe » Meetland , die zur dösigen
älteste« Pastorey gehören , und bisher seit vielen Jahren von Claas Eilers zu Fahne Heu-
erlich gebraucht sind , zu verheuren- Wem damit gedienet seyn mögte , wolle sich ie eher
ie lieber bei ihm melden . Aurich den»8 April 1785.

5 Weitje Dircks zu Hollenlwill seine Pan undMeedlande am14 dieses öffentlich
verheuren lassen . Gelder,
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Gelder , so zu belegen.
I k^ inckerclc U. « 6ic5cn re Linken lreekc ILOQ 6 . lrollsnz op ree-

^ere ki/porstec^ re belebe ». ^ iens (-ackinß kicr 15, ßclievc Ls-

vcnAenocmcic re melclcn.

2 Der Deichrichter Heye Reimers alsVormnnd , zuRorichvm hat May 85 ,
Zoo fl . i» Golde zinslich zu belege« , wem damit gedient ist, kann sich bey ihm melden.

z Die Armen Vorsteher Joest I . Alvink und Göke Jsnffen zu Di znm, ha¬
ben künftigen May 200 st. in Golde Armengelder gegen sichere Hypothek zinelich zu bete«

gen , wem damit gedient ist, kann sich bey denselben melden.

4 Es find verschiedene Pupillengelder gegen ? pro Cent Zinsen nnd hinlänglicher
Sicherheit zu belegen ; Wem damit gedienet , kann sich desfals bey dem « mtgerichle zu
Emden melden und Nachricht erhalten.

z Der Epiegelfabrikant Rudolph Decker in Emden hat 1200 Gl . conr. Pu-
xillengeld auf Zinse auszuthun , wem damit gedienet ist beliebe sich zu melden.

CitarioneS Lredirorum.
1 Bei- dem Stadtgerichte zu Norden ist auf Ansuchen des Bäckers Gerd Ja¬

cobs Citario Edictalis , wider alle diejenigen welche auf das publice von ihm angekauftt
imSüderkluft iten Rott sub Nro 158 in der Stadt Norden am Sieh ! beleqcne Haus des
Lübbe Hillers Real -Foderung oder Servitut zu haben vermeinen cum ' termino reprvdu-
etionis et annvtationis präclufivo auf den z i May a . e. bey Vermeiduug der rechtliche»
Folgen erkannt.

2 Bey dem Ksotgl . Amtgerichte zu Emden sind auf Anstichen des Aylt kammers
zu Veersterbvrg Edictalcs contra quotcumque creditores et prätendentes absichtlich des ihm
von dem Dirk Hrerichs van Rüssen und Greetje Heeren zu Oldersummer Gast neulich
öffentlich verkauften Hecrd Landes gros 65 Grasen zu Jemgumer Gast, welchen ebenbe-
sagter Dirk Frerichr van Rüssen im Jahr 178z von den Conriugschen Erben öffentlich
angekauft hat , cum termino zur Angabe von 3 Monaten et peremkori » auf den 2Z May
nächsik . erkannt Unter der Verwarnung , daß die anßenbleibenden nach Ablauf des besag¬
ten Termini nicht weiter gehöret, sondern ihnen in Ansehung des Käufers dieses Heerdes
rin ewiges Stillschweigen auserleget werden solle.

z Bey dem Rysumschen Gerichte sind ad instantlam der Eheleute Iörjen Hin-
richs und Jannecke Ulferrs zu Hamswehrum , als Erben und resp. Käufern von nachfolgen¬
den unter Rysum belcgryen Immobilien

1 ) einem Hause und Garte « c . a . zu Rysum,
2 ) 4 - Z Grajvn Tandes , in Stücken zu z , r , z ; , 2 , 6 , 4 , 10, 5 , z,

5 ^ M »-
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Grasen liegend , so von den weil. Eheleuten Hinrich JärjenS und Seele Teerdts her-
röhren , edictales contra quosnrnque creditores et retrahentes , cum termino annstatiym«
et verificationis auf den i rten May d. I . sub porna perpetui filrskii erkanat.

4 Dry dem Stadtgerichte zu Norden ist auf Ansuchen des dafigen qualismrten
Bürgers und Schiffers Jan Jacobs Fischer Citatio Edickalis wider alle diejenige«, welche
auf die von dem weyland Stadts -Wachtmeister David Willen herrührende, auf gewisse
an dem hohlen Wege , ausserhalb der Syhlcussraße hieselbst belegcne Sieben und Drey
Aecker, welche besagter weyl . Stadts - Wachtmeister Willen den n März 1765 öffentlich
erstanden , hastende Erbpacht, zu g- Rthlr . in Gold , welche besagter Jan Jssvbs Fischer
jetzt von dem hiesigen Gastwirth Johann Friederich Willen privatim au sich gekauft,
Real - Foderuug oder Naherkauss -' Recht zu haben vermeinen, cvm kermino reprodnct. et
«nnotationis präclusivo aus den rgsten May a . c. bei Vermeidung der rechtlichen Fol¬
gen erkannt. .

s Bei dem Amtgerichte zu Aurich ist, wegen der verschuldeten Rachlasscnfchafk,des im vorigen Jare zu Schiffe verunglückten Schiffers Johann Cobus Janffen Bus vov
Lübbers Dehn , welcher Nachlaß in eingckomincnr « 14s Kl - Holl , nur bestehet, dvrCog-
curseröfnet , und Terminus zur Angabe undJustificatiouauf den k2 May a . c.̂ angefezt,unter der Warnung : daß diejenigen , so in gedachtenTermins nicht erscheinen , mit allen
ihren Forderungen an die Massa präcludiret , und ihnen deshalb gegen die übrigen Credi.
tores ein ewiges Stillschweigen ouserleget werden solle.

, 6 Dey dem Königl. Amtgcrichke zu Esens ist , ad mstantlam des HausmaynsDirck Janssen ;u Siecckwerdum , als Ankäufers einer bey Moses . Hüttr vhuweit Eftns be-
legenen , der Ehefrau des Willin Hayra daselbst zuständig gewesene» Wartstäte cnm an>
uezis, Cjtatio Lvictalis wider alle und jed« derselben etwaige-Real Gläubiger unikPräten-
denken, cum teemino ad annokandum von 6 Woche « et pcremtorio auf den LLsten May
uächstkünftig bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.

Eben daselbst find ad instantiam des BäckermeistersTiarck RemmerS wider albe
^diejenigen , so an de« durch ihn öffentlich anerkausten dem weyl . hiesigen Kleidermacher
Johann Wvlraih Meints zuständig gewesenen , bey Esens im sogenannten Steinlande
situirtcn Lamp von p . in . 5 Diematea , Edictales , cum termino zur Angabe von 6 Wo-
cheo , et präclusivo auf deu 25 May inst, bey Strafe eines ewigen Stillschweigen« erkannt.

7 Dey dem Stadtgerichte zu Norden , ist auf Ansuchen -des Enne Janffen
Dusch ? «

'tatio Edickalis wider alle diejenigen , welche auf das von ihm und seiner Ehefrau
-priva im angekaufte, bey der Burggraste daselbst sub No . 702 telegene Haus , des weyl.
- Derend Jacobs Wittwe Rinsie Lubewigs Real Federung , Servitut - oder Räherkaufs«
Äecht zu haben vermeinen, cum termino reprvduck . et «nnotationis präclusivo auf den
« 4sten May a . c . bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

ff Dey dem Amtgerichtc zu Aurich sind auf Ansuchen des Garrelt Habbeu zu
Holtdorff , wegen ernes von dem Johann Ehmen Aden daselbst gekauften' Kakrps , wider

alle
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ükle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderung , wie auch Naher«
kaufsrccht oder Servitut zu haben vermeinen , Edickales cum Termins zur Angabe und
Justification auf den 26 May a . c . bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

y Bey dem Amtgerichte zu Aurich find auf Ansuchen der Käufers der öffentlich
verkauften Vehn - Lande des weil Peter Tomas Holten Erben auf dem Bvekzeteler Dehn,
air Heero Rohden wegen 7 Dicmateu

Berend Mennen 4 -
Sebastian A . Kretzmar wegen ; von rz Dlematen
Johann Hurms Luken j von iz Diem

Menno Beenen 4 von rz Diem-
Albert Janssen z vpn r z Diem.

Wider alle und jede , welche auf solche verkaufte Lande einen gegründeten Anspruch und
Forderung wie auch Servitut haben, Edickales cum Termins zur Angabe und Jusiifi«
cakion auf den 16 Junii a c . bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

12 Beim Amtgericht zu Leer sind sd instantiam des Deichrichters Heere Janssen
Krumminga Cdictales wider alle und jede , welche, auf dessen , von seinem Vater Jan
Menneu und Geschwistern Hinrich Janssen et Eons , ihm überlassenen Heerd Landes zu
Marck mit Zubehörungen, und mit der Stelle aus dem Mitlinger - Vehn und dem dar¬
auf stehenden Hause, und mit den gleichfalls übergetragenen z ; Dachmek Landes , mit
einen Acker und mit den wiederum herbeygezogenen i ^ Dachmet bey Marck einige Mal-
Ansprüche, Forderung , Näherkaufs - oder Dienstbarkeit « - Recht rc . zu haben vermeinen,
cum tcrmino paritorio et sub poena filentii auf den 1 z ten Junii cur. erkannt.

n Bey dem Amtgerichte zu Berum, find wider alle und jede , welcheauf den von dem
Sielrichter Hayno Friederich Sassen in der Schleen publice erkauften in Westerende be-
legenen Heerd Landes c. a . der Ehefrauen des Hausmannes Meint Janssen , Jantjen
Röttgers einen gegründeten Anspruch und Forderung oder Servitut haben, Edictalescum
Termins zur Angabe und Justification auf den isten Junii a . c . sub pöna präclufi erkannt.

Bey diesem Amkgerichke , find ferner wider alle und jede, welcheauf den von
dem Deichrichter Wieben mand . noie. Claes Tiemens majorennen Kinder Tieme « klarsten
et Consorten, an den Hausmann Wilke Janssen in der Ostermarsch Berumer Amtes öf-
fenllich verkauften, im sogenannten Wischer belesenen Heerd Landes c. « . einen gegrün¬
deten Anspruch und Forderung haben, Edickales eum termino zur Angabe und Justifica¬
tion ans den isten Junii a . c . pöna juris sollt « erkannt.

i r Bey dem Amkgcrichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Paul Gerrits in der
Riepe, wegen des öffentlich gekauften vollen Heerdes des Hinrich Heyen daselbst , Wider
alle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderung wieauch Servi¬
tut haben, Edictalescum termino zurAngake und Justificationauf den 2 Junii a. c. be»
Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.
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i3 Bey dem Amtgerichte zu Norden sind ad instarttiam des Goldschmidts Uve
S - Uven Edictales wider alle und jede , welche aus der , ihm von Ihne Willems ver-
kauften Kornmühle bey Norden die Deich oder Sielmühle genant , nebst Mühlenhause
und übrigen Zubehör einigen Anspruch und Federung oder auch Näherkaufsrecht zu haben
ycrmeineu, cum termino vonir Wochen et reproductionjs auf den rr Iuny a . c. sub
pöna juris erkannt.

Am8 Dec. 1785 ist der hiesige Kaufmann Johann Georg Kröger, oder
wie er sich hier genannt, Johann Georg Krüger , ein Sohn des weil - Honigsieders und
Malzzers Hans Kröger zu Altona, mit Hinterlassung eines , am zo November1784
errich !kten Notariat- Testaments, welches in Absicht der Erbes - Einsezzung folgenderge'
statt wörtlich lautet,

1 Seines weil . Bruders Hans Ludwig Krügers Sohn , Hans Ludcwig Krüger,
solte sein einziger wahrer Hauptcrbe , seines ganzen nachzulassendenVermö¬
gens seyn,

verstorben . Hierauf hat sich der Schisszimmermann Hanns Nicslaus Kröger aus Al¬
tona , ein Sohn des weil , dasigen Schüsziiiimermanns , und T . statoris Bruders Hinrnh
Kröger, gemeldet , und da derselbe behauptet,

daß lediglich aus menschlichem Versehen, seines Vaters Nähme gauz - und sein
eigener 2tcr Vornahme , unrichtig in dem gedachtem Testament ausgedrukt sey,unv
sein weil . Oheim, durch Hans Ludewig , Niemand anders als ihn gemeinet, und
einzig und allein ihn zum Erben eingesetzet habe;

so werden auf geziemendes Anhalten, des vorbenannten Hanns Nicolaus Krögers,
der seine Behauptung gegen jeden sich meldenden gerichtlich ausführcn will,

sodann des bis zu ausgemachter Sache über den unter gerichtlichem Beschlag genomme¬
nen Krügcrschen Nachlaß bestellten Curatoris, Kaufmanns Wieborg,

sowol alle und jede,
welche an gedachten Nachlaß , entweder ex Testament» , oder auf einige sonstige Art,
ein Näherrecht zu haben vermeinen,

namentlich der im Testament geschriebene Hans Ludewig Krüger , oder dkffcnErbkn
und Gbnchmer,

als alle diejenigen , welche mit oder vorzüglich vor dem Hans Nicolaus Kröger
ei« gleiches Recht , an die sequestrirte Erbschafts-Masse

zu behaupten Vorhabens seyn möchten , und von welchen dem Provokant ! seiner Aussage
nach , nicht mehr bekannt , als

1 ) dessen seit 1760nach Carolina zu Schiffe gegangenerBruderJohann Hirrrich Kröger,
2) des »erstorbenen Testatoris Schwester Anna Margaretha Kröger Kinder , nemlich

Fuhrmann Michael Wahn zu Altona , und dessen ihm dem Namen und Wohnort
nach unbekannte Schwester,

oder denn Erben und Erbnchmer,
hiedurch vorgeladen, sich vor dem aysten December dieses Jahres , bei dem hiesi¬
gen Stadtgerichtepersönlich oder durch zuläßige Mandatarien, ihres Errechn- we¬
gen zu melden , und daselbst weitere Anweisung zu gewärtigen, mit ausdrücklicher
Verwarnung,

daß



daß sie im Ausblei 'bungsfall , mit ihrem vermeintlichem Erbrechte , au Johann Georg
Krügers Nachlaffenschatt präcludirct , ausgeschlossen , und für todt erkläret , folglich die»
selbe dem Hans Nicolaus Kröger allein z, -erkannt werden solle.

Signatum Esens im Stadtgerichte, den iStenMartii 178s.
i ? Bei dem Gräflich - Evenburgjschen Gerichte zn Logaist , auf Ansuchen des

S - bltichtersWeyertWcyerts zu Beide bei Detern , als Mutter Drud. rs und Curatoris
des Christian Feiederich kuppen aus Loga , kitacio Cöictüüs wider gedachten , im Jahre
176 - zuerst nach Amsterdam , und nach dessen , lezrerm Schreiben in demselben Jahre
«ach Venedig und andere entlegene Länder auf Reise gegangenen Christian Friederich Lüp»
pcn , wie auch wider dessen etwaige unbekannteErden und Erbnehmer , um sich zur Er.
Hebung ihres Vermögens , innerhalb 9 Monaten , längstens am rzten Januar, l/86,
persönlich oder schriftlich anhero zu melden , pesp . bei Strafe der Lodes- Erklärung und Präclu«
sion , K»dann daß dcsVerschvllrney Vermögcu d m sich als nächsten Jnkestat - Erden nicl«
deuten Sphlrichter Weyert W,ycrts zugesprochen werde , erkannt.

16 Von Hajo Gercke « bey Mederns in Hohenkircher Kirchspiel, ist Concur.
Ws Creditvrum erkannt , und zur Angabe term . präcl . bis zam 12km Junii d. I . feste
Mezzet worden. Jever im Landgerichte den rz . April 178 ; - ( § )

r 7 Beym König! . Greetsielischen Amkgerichte ist , auf Ansuchen , der Avme»
Vorsteher zu Eilsum , GarpÄt Peters Janffen und Olkmann Sirvcrs, Cikatio cdictalis zur
Angabe nrd Justistcakion wMr alle und jede , welche auf die von deneuselbeu sub benest.ns legis et invenkarü angetretene sehr geringe , nur aus 42 Gl . 12; W . bestehende,
Nachkassenjchaft des weyl . David Thomsen Wittweu Ansprüche und Forderungen zu ha¬
ben vermÄncn , cum termino von 6 Wochen et präciusivo auf den 2Z Junii nächstküns-
tig bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

18 Bey dem Amkgerichte zu Emden ist über das Vermögen des Tebbe Tiarcks
i» Mavieuwehr , welches nur iu einigen , bereits für pl . m. 420 Gl . verkauften Mo¬
bilien bestehet , der Concurs eröfnet , und Citatio edictalis coukra quoscunque dessel¬
ben uMrante kreditores cum t,rmino justificationis auf den ?. gsten Juny nächst?, sub pö«
yg präelusi , erkant Dann müssen Alle und jede , welche von dem Gemein . Schuldner
Gelder , oder Effecten unter sich haben , davon dem Lmtgerichte , bey Verlust ihres An¬
rechts Anzeige thu«.

19 Dry dem Amkgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Hans Janffen auf
Wrarttepstt Marienhsver Ku chspieir:

nachdem zwar mit verschiedenen seinen Creditoribns bisher wegen Z . it Verstattung
M Brzalugg gehandelt worden , indes derselbe nunmehro , da er eines teils alle
Sch-ssden , wozu sein nach Jeverland gezogener Bruder Gerd Harms Janffen
vorhin mit beygetragen , übcrnvmmea , und einziger Eigentümer des Heerdeü ge«worden , Mderukheils dieser Heerd auf 6 Jahre öffentlich vermietet ist , geraten
findet , alle seine krcditorcs , so sich bisher auf das Moratorium Generale noch! nicht
Bageiaffen, rdfMittr vorladen zu lassen, welchem Begehren Statt gegeben worden;
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Edictales cum ternnno reproductionis auf den 7ten Julii a . e. erkannt , und müssen d» .

jenrge , mit weiche« bisher in Absicht der Zcitverstattuns nicht verfaren ist , persönlich,

oder so ferne sie daran gehindert werben mögten , durch zulaßige Bevollmächtigte erschei¬

nen , um darüber der Ordnung gemäs zu verfaren : Unter der Warnung , daß alle die-

stnige , welche am besagten Tage nicht erscheinen , dafür werden geachtet werden , daL

sie sich dem , was beschlossen wird , unterwerfe«.
*

Notifieationes.
7 Der Brauer und Eastwirth Berend Schulte zu Loga ist gesonnen , verschie.

Lene Kühe zsm Fettweiden im besten Kleybode « , an der Ems , gegen billiges Weideaeid

«azuliehmey. Liebhaber können sich bey »hm melden.

2 Zn einer Tille über dem Wymeerster Tiefe ohnweit der neuen Schanze iß

erforderlich, Eichen Holz ohne Spint und andern Schaden

8a r 4 Fuß l r Zoll kant rein behaue« zu Lteaders,

4 a 29 Fuß l 2 dito dito zu Dalken,
>2 a » 3 Fuß i r dito dito zu Höfdes,
8 a 5Z Fuß 4 et 6 Zoll Mestkant zu Bänder,

ioa 4 Fuß 4 et 4 Zoll dito zu Stielen an die Lehnen,

Greinen Holz ohne Schaden
, ^ 2 a z6 Fuß Jüffer beste Sorte,

18 alZ Fuß 2L et l 2 Zolls Greinen Posten,

2yarz Fuß rz et 72 Zolls dito,
29 a 9 Fuß 2 et » 2 Zolls dito.

Die Lieferung des Holzes und die Verfertigt »«« der Arbeit re. soll den ro Ma » ? N .,ch.

mittags um 2 Uhr , bey der sogenanntenSchiefen Tilleauf Altbunder Neuland an de«

Mindcstasnehmenden öffentlich ausgewonnen werden. Liebhaber können sich eiuünde»,

auch die nähere Conditiones 8 Tage vorher bey dem Vögten Appeldorn zn Bunde einseben

Wpmeer , den 14 April 778 ; . Reent Jürjeus , Deich - und Sielr -chter,
'

Peter Sybens , Sielrichter . -

z Die Spetzer - Vehn - Compagnie , hat bereits in vorigem Jahr , das nenr

oberhalb des Spetzer Weges in Erbpacht erhaltene Dehn , ernstlich augegriffen, den Dara

abgetrieben, und wird nächstens die Schlötung der Wike öffentlich ausdingen , auch im

MonatMay die große Brücke im Postwege legen lassen.
Sie haben die Freyheit , alle Arten Prsfesswnisten und Handwerker anzuseßen,

auch ein Hau « zum Backen , Brauen , Bierschencken , und allerhand Höker . Maaren , z«

erbaue» , ohne dafür das sonst gewöhnliche Krug-Geld zu entrichten , imgkeichen erhalkck

die Neubauer eine r zjährige Besreyung von Landschaftliche« Lasten.

Da Sie nun bereits gedeeltenTorf .Kräberey . ausgethan und die Aufschneidmm

snd begrüppea auf ihre Kosten verrichten, die Eingesessene aus den Aemtern Leer un»

Stickhaustn , welche hier bis Aurich dem halben Weg haben, imgleiche« aus dem Hertzos.

thnm Oldenburg, diese ordinsire Post. Straße sich bedienen, und da, auffer etlichen zwanzch
( ' S sk k ) Hü» .



Häuser » bereits auf dem Dehn selbst vorhanden, die beide große und Volckreiche DörfferBagband und Skrackholt in der Nähe liegen ; So ist daran nicht zu jweiffelo, daß be-- ieser großen dem Dakerlande so heilsamen Entreprise, ein geschickter Mann als Kaufmannund Wirth , daselbst sein Glück machen und finde« solte. Oie Entrepreneurs besitzen nahean dem Schiffbarer . Canal und bey der zu legenden Klappbrücke an der Post -Straße pi - m.4 Diemath Land, und suchen einen geschickten Menschen , der sich dase bst als Kaufmannund Lirch anseßig mache, auch als Dehn Meister und Buchhalter , mit einem der Arbeit«»gemessenen jährlichen Gehalt , gebrauchet werden könne. Sie versprechen ohnehin billigeConditioner und Affistence.
Der die geforderte Geschicklichkeit besitzet , »ud zu dieser Entreprise Lust hat,melde sich bey dem Commißions. Rath Reuter in Avrich.

4 SpiegelFabrikant R . Decker , erwartet eine Ladung französisch Glas , hat auchallerhand Sorten neumodischer Spiegel fertig , wie auch Bremer Flore » in Sorten,Nouansche Wan bey buffe« , wie auch Hopels , Pipjiave « und Klufholz , xeinizt auchalte Spiegel von Flecken alles für billige Preise.

5 Es werden zu zwo neuen Fluththüren zum Behuf des Reopforts Siehls , inEmden , nachstehende Holzsorten erfordert,
a . 4 Stücken zu Dreh und Schlagpvsten, 22 Fuß lang, zchnachtzehntel Daum kaak.h . 4 - zu unter und ober Riggeis 9 einviertel - zehnachtzehutel-r . 8 - Mittelriggels seinviertel - achtzwölftel - -d. 2 - zu Schwerter 20 - vierzwölfkel - — -
r . 2zo Fuß sogenanntes Klridhol; zweizwölstel - ——

Liebhaber, welche obige Hokzfortcn anzunehme » im Stande find, werden ersucht, sich am
hevorstchenden 2Q May Morgens um ro Uhr im König!. Rentcyhause zu Emden eiuM-finden , Conditioaes anzubören, und nach Gefallen anzunchmen Zur Nachricht dienet,- aß die Zahlung 6 Wochen nach Ablieferung des Holzes geschiehet. Loppersum uüd

.Abbingwehr, den si April 17 « ? . Markus Adams . Dirck Dircks , Siehkrichter.
6 Abraham Wulfs , Philip Gossels Söhne , Bendir Rüben und AbrahamHartochs , haben jeder eine Partei eigrngefchlachtete Kälberfelle, für einen billigen PreiS

iu verkaufen.

7 Ankündigung einer neuen Karte von den sämtlichen Oesterreichifcher»
Niederlanden, oder dem Burgundischen Kreise.

Nicht allein durch dir Streitigkeiten über di« Srösnung der Schelde , sondern auch»er Wichtigkeit des Handels . und de« w-eder aufblühenden Flor « jener fruchtbaren Promnzen» egen , ist jetzt dir Aufmerksamkeit von ganz Europa auf dem Burgundischen Kreis gerichtet.Wir defitzen von demselben bis jetzt keine Deutsche Karte » « eiche - rauchbar ist. Den «,alle ntuere sogenannte Scheldekartrn stellen , so wie man stehet, dies« sämtliche Staaten äufferst« lMMndig dar ; und die alte Homannische Karte von dem Burgundischen Ereise verbreitet»beü sö wenig ein hinlänglicher Licht über denselben. Die wenigen Holländischen und ra« .
»öflsthe» Dktttr von ben EaltzvIifthey Niederlande » , Herr» Werth uubejweifilt i^ find theslb



in unstrm Vaterlande nicht allgemein bekannt , theils viel zutheuer für ein Deutsche « PlM . n»,
da einige davon -5 bi « ;o ?hthlr , kosten.

In dieser Hinsicht, glaube ich, wird dem Deutschen , besonder « aber dem Ostftiesischrr»
Publium, folgende Ankündigung nicht unangenehm seyn.

Herr A , F . W , Crvmc , in Dessau , giebr eine Karte von den Oefterreichischen Nie¬
derlanden heran « , welche zugleich die Ausflüsse der Schelde und der Maas , nebst dm angren¬
zenden Holländischen Staaten, enthält ; mithin die sämtlichen Provinz- n der Niederlande, zwi¬
schen dem Rhein und der Nordsee, von Donrecht in Süehollgnd an , bis nach Sedan m
Frankreich herauf , vollkommen daistellet Sie ist theils nach der großen und rvrtrefliche«
Fcrrarischen Karte von den Oefterceichischen Niederlanden, auf Nogen, i theils nach chm
brauchracen Karten von Fließ , welche die sämtlichen Niederlande auf -8 Bogen vorstellen
ferner nach den schönen Blättern von Mac Tinon, - von Sepp, dessen kostbare, imJahc
>77 ; gestochene Karte, von großem Werth ist , u . a m , mit ein r solchen Ge ! auigkcit grzeich--
net, daß nicht allein di « verwickelten Gränzen dieser Staate» aufs pünktlichste darauf angezeigt,
sondern auch die sämtlichen Flüsse , Canäle und Heerstraßen , nebst dm merkwürdigen Oerlern,
Plätzen und Häven , und allem , was zur Topographie der Landes gehört, vollständig vor
Augen gelegt wird.

Zu gleicher Zeit wird Herr Trome eine Beschreibungdazu liefern, welche den gegen¬
wärtigen geographischstatistischen Zustand dieser biühmdm Provinzen vor Augen legt, und alle«
ausklärt , war auf der Karte angedeuler ist.

Auf die möglichste äussere Schönheit des Werks wird man diejenige Sorgfalt verwen¬
den, welche die Achtung .erfordert , die man d .

'm Publicum bcp dieser Unternehmung so ganz
vorzüglich schuldig ist Äan hat deshalb die Karte einem Künstler übergeben , Hesse« Grabstichel
sich durch ähnliche Arbeiten bereits den verdienteste » Deyfaü erworbenhat . '

BepdeS , Karre und Text, werden im May , oder zu Anfang de« Juni« dieses Jahr«
abgelieferk ; die Herren , denen e« beliebet , da/auf noch zu subscribiren , erhalten die beste»
Abdrücke unterm Ladenpreise. — der jedoch nicht über > Rthlr. in LouiSd'or a ; Rthlr . '
HinauSgchcn wird , - und bezahlen die Exemplarien nicht eher, als beym Empfang.

Allen meinen Freunden und Sönnern , welche « ich durch Ihre gütige Bemühung bey
der Sammlung der Subsiriplion zu unterstützen die Gütigkeit haben wollen, versichere ich mei¬
ner , größten Dankbarkeit: vorzüglich aber in hiesiger Provinz^ um desto grvsterer Bequemlich¬
keit halber , folgende Herrn die Gewogenheit haben werden , von den dasigen . sich etwa mel¬
denden Liebhabern, die Subskription anzunehmen , und solche alsdenn an mich zu besorgen , als
der Herr Eonrector Müller in Aurich , Herr BuchbinderSchettler in EstkiS, Herr Caspar Jägerin Jever, Herr Meierottv in N . ustadt- Göden- , Herr Buchbinder Schettler in Wittmund, der
Herr Prediger Strakke in Dornum, Herr Buchbinder Boldeu« und der Herr Gold und SÜ-
Leracbeilbr Harms in Norden , Herr Oflercamp , Handelsherr in Emden, Herr Organist und
Schulhalter M . J-llen in Bvnda , Herr P . Cr . Pännenborg in Wener , Herr Organist und
Schulhalrer Mecima in Jemgum. Leer, den igten April , 785.

ST . Mäcken, Buchhändler.

8 De KsoäclsLr k-fsz' ninAz säverreerck k/rmcccke ciar tsr Lmcjen
cekd psrr )« lrclic d^jcuvcaücelicke Zmirrkolca, ec»s inrienlztice

gcco»
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Aeconäilioneercke pelffcenen , cn ^ illercnrs 5oorkcn 5 ! ^x>kcene » rs ver-

VLArea r^n, ckic ^ arrivcmcnr ckirecr rullen vorcicn ver/fvAk, cke r^ck
äcr ver/tojilNA rr ! Llsclan nacler vcrclcn krepaalck.

y Alle diejenigen welche auf den Nachlaß , der alhicr ohnlängst verstorbene«
Wi'ttwe von weil . Gold und Silberarbeiter .Johann Georg Walter etwas zu prülenviren
haben, oder schuldig find , müssen solches innerhalb 6 Wochen an den buchhaltcnden Vor¬
mund Jacob W . Ufen berichtigen, sor.stan wird ohne weitere Anmahuung Gerichtlich mit
solchen verfahren werden müsse« . Norde « den 24 April 1785»

, c> Bey I . D . Wunderlich in Emden stehet eine Kapchaise , oder Fagon, , aus
Kiesige» Spur gehend , mit einer eisernen Axe > metallene Bässen , und überhaupt -echt
Lhr gut gemacht , um einen ganz billigen Preis zum Verkauf . Die Lredhadrr geliehen
Kch gütigst bei ihm zu melden.

11 Oe ^ cciuve van v > l . H4s . Xlaas Valenricn , ror Lmckcn maa^r
her puirlicum t^ rmceclc tre^cpr , «lar anlkaanike lvla / vp> her hsticuvc
Klarer re vosncn -koomr , vraar 2^ ckc XoppcrslaAcrz - v-' il voorrrerren . 2e
Vcrroc/kr k>) rckoor een jiicrrvnLunskcnKccomlncnctLLric rficeeno ^anclcrXo ^ .

jpcrAoer moAl nooäiA 2^n, tian ozr ^occke Lelranäclin ^ c cn civ ^ kc kr ^sy
^kaac maa^cn.

^ Or Lmclcn lay cle t- Iascmaa ^er lan lloc ^ in cke I^oorclcr 5craar
re beäoomen bcik kravs en Lnvcnlancls VcnlkerAlas , Xorvcn cn Xi.

ticn als 00 ^ ßcknceclcn Kuiclen , en bcli lraliacns cn Hömsblas loy Llaackcn»
en oolc A ! kneten l^ uickcn . Lcnckkcns alle ^ oorccn 6la ; pannco , mcrcn ton-
«f - r 6laz , alles ror een civ ^ le ?r^ r. k>IoA kccfc clerclve rvcc groore
LnA- lke ( . lasraams nacr L> n 6 ! as re vexäoopen , wicns LackinA ker ir, -̂ an
2 ^ voor een civ ^ Ic ? r ^ s laeäoamcn.

12 Johann Christoph Paul et Sohn älterer von Bremen , zeigen ihren resp.
Gönnern Wichst an , daß sie gegenwärtigen Emder Markt wie gewönlich in deraltea
Kö ?:jgl . Renket) bey Hr Wunderlich mit ihren bekannten Galanterie und Seidenwaare«
Lager eingctroffen . Es bestehet in goldene Herrn und Oames Uhren, goldene , silbe ne,
a qaatre couleurne Tabatlreren . Stein - und silberne Schnallen , goldene Herrn und Da»
mcs Uhrketken , Armbraßlets . a la montgolfier, Halscolies , Fechtei , silberne und über»
kgte Sporn , Ringe, Pretensisss , Souvenirs , und verschiedene andere schöne Galanterie
Maaren , seidene, stoffene, drochirte , geflamie, gestreifte , glatte, couleurte taffene und
batavis schwarze GreÄntoure , Raffend und Atlasse <u ^ E » breit , couleurt und schwarze
ftidkii und wossenr Westen und HoMzeuger , gestickte Westen, seidene, wollene und vaum-

wol.
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wollene Herrn und Dames Strümpfe, baumwollen Garn, Canrfas , Pique , alle Gar«

tuna Filz, und Castorhüte, dito Stro - Spsn- und Siebhüte für Damch Lassend und

Atlassene Saloppen , Mantilien, Florschürzen , Palatin, Ftortücher , Blumen , F !»r

und Band , Handschu, Carcaffen in allen möglichen Gattungen . Sie empfehlen sich be¬

stens, Versprechen eine sehr reelle Bedienung und billigen Preis.

Iz Os 2 6estroe^ cr8 Darren Sc 5 > nrje Olcieman in tlo lssicu '«,-

Poorrstrars kor Lmstcn vrywilliß Asrelolvcerr, bare bonre ^ 'inlcel

re laten uirprebenreren en ver^npcn , bcstaanöe in allcrbanste Oost

inl'e en LnZclle Lilcn , Kacunen , Damasten , greinen Kalminleen , Lojcy,
blouv ^ oIIenAoeä allerbancle Soorrcn van Kacunen , 8/cicn cn 6aa8)en

Ose/Len , IsserrelcioelL , Kameräocä , IZrabansse Kamen , vicce Ha¬

runen Kaufen cn Vrouven kstsvlcbcn , ssivcrkc Knorren van be1 sn 8c cn

Vrouven beren lstanicben stiverke lLosrren van ä^ cien Lracren cn vollen

Linken , al; oc>̂ eeniAc Vicr^ relner8vaarcn , en war nier a! mecr rcn

Voorlcbien rat ßcbra^r voräen , blcr vc !^ 2^n öeAin »al nemcn vj>
6cn Z kvla ^- 178s cn vcrvolKcn8.

14 Der Abdecker Conrad Döring zu Esens Hat 152 Stück Roßiederfür einen

billigen Preis zu verkaufen.

15 Ivhan Budde senior und R . Budde in Leer machen hiedurch bekannt, daß
bei ihnen all? So '. kcn eonPumpen , sowohl in Brunnen als Geneverbrennereien uud Drau,
ereien , für einen billigen Preie zu bekommen sind.

16 Der Apothccker Doymiga in Gretssehl verfanget ein Subjrctum , das die
Apotheke, soivo ! in seiner Abwesenheit als in seiner Gegenwart verstehen kann . Der Lust
Hak, melde sich bcy ihm.

17 Dey uns Endesunterschriebenewerden verkauft und versandt ; allerlcy Sor¬
ten Papiere , als : Royal , Imperial Royal , groß und klein Median , Postpapter vonver,
schiedeaerGüte undGröße , fein ', mittel und ordinaire Sorten Propatria; allerhand Sor¬
ten deutsche Schreib - und Concept Papiere; deutsche und französische Lobockspapiere,
von unterschiedlicher Stärke und Größe ; Drukpapier von unke schiedener Güte und Größe;
weiße und graue Maculature» ; alle Sorten rokh und graue Pakpapiere : groß weiß Ele»
phantpapier - blau Zukkerpapier ; deuische und holländische Pappen in allen Sorten ; aller»
key Sorten bunte Papiere, als m Gold und Silber, schlicht, geblümt und mit Bilder;
feine und ordinaire Eatunen-Lürkische, marmorirt und andere gefärbte Papiere, auch fei¬
ne und ordinaire Brufselsche Karlen sowohl als Larve Karten ; wir versprechen den re»
speckiven auswärtigen Freunden, die uns mit ihren Aufträgen beehren möchten die billigsten
Preise und prompteste Bedienung . Lichen et Schneller i» Bremen-



1,8 Extract aus der Ostfriestschen Feuer - Societäts - Rechnung vom
Platten Lande lls 178 ^.

Einnahme
r . Laut vorjähriger Rechnung, war der Bestand 4 l48Rthlr . 9sch . 6^ w.
- .Dieausgeschriebene Beitragsgelder pro rührendsten 8152 - 22 - -
z . Beträgt der extraordinaire Empfang - - 26 - 9 - -

Ausgabe Summa Einnahme 12927 - iZ - 65
-Au Jan Epkes zu Ayenwold -- zoo Rthlr . sch. w.

2 . An Oltmann Rencken daselst - 298 - 2O - —-
2 . An Ude Hemmen zu Bockzetel - 559 ' — - —

An Brune Harms zu Strackholt - z § o - — - . —
Au Garrelt Garrels zu Schirnm » goo » — - —
An Fauerbach auf Plaggenburg - 80 - - —

7 . Au Wendeling daselbst - 144 - ^ — - —
8 . An Johann Friderich Froling zu Middels - 97 - —
y Au Harm Jansscn Collmann zu Ardorff - 200 r ' — - —
IO An Cornelius Janssen in der Riepe - ioo - — - —
^ 1 . An Reincke Carsten daselbst , 246 - 2O - —
12 . Au Hinrich Flesner zu Ochtelbuhr - goo - — - —

An Fraucke Jacobson Victorbuhr - 100 - . — —
14 . An Remmer Jacobs zu Lezendorf - , so - — - —
x s . An Wilcke Wilhelmus zu Rorichmvhr - 194 -- 7 - —
x6 ' An Zoh . Hinx . Borchrrs daselbst - 144 - 2 - —
i >7 . An Jan Ackermann auf Warstngs Vehn - 98 < iZ - io

An Perw Coopmgnn zu Veenhusen - Y4 - - 19 - IO
19 . Au die Königl . Bau -Casse - 575 - 20 - —
so . An den Schüumeistcr auf Süder Neuland r 29z - — - —
2 » . An Boelcke Gerdes zu Lütetsburg - 197 - LI - —
22 , An Epke Hayen zu Neuburg - 758 * ^ " —
2Z , An Wilm Ubben zu Groß Oldendorf - 76 - — - — -
24 . An Johann Lücken zu Hollen - so - — - —
25 . An Frerich Jürgens zu Twietens - 17 - — > » —
26 . An Dirck Hinrich im Gast-Rteger Rvtt - s - 21 - —
27 . An sonstigen Ausgaben - - 51 / 25 - « a

Summa Ausgabe 5602 - 1 - io
Summa Einnahme 12327 - iz -

Bleibet Bestand 672sRthlr . 11 sch.
iS



ly Oc rcspcAive 56ccrcn Inrcrcücurcn van 6c Offi' n 6»lc !rc 5c ?ie»
^ cn , ^ ffz , cn ? rin; ?ric 6 r^ ^ ilkclm van ?rnil!cn vc >r6 Kicrmc 6 s Acno-
nücccrr 6 ar 6 e OirrÄcurx 6 es /^ üacisclicn k6 an 6clx k^ ari^r vnrvanAen keb
ben , 62k lrcr ecrffAcnc »cm6c ^ckip ^ 6a 6en iz lanuar 1785 Zelu ^ÄA
en veilickouclen op 6 c Laa ,̂ 6c Aoc 6 c k6 ovp ßcarrivcerc ; oolc 6 ar iicr
saaxrAcnoemäe 07 Ü ^ravir anßc^omcn 27. Lm6en 6cn Z ^627 ! ?8s.

20 Der am rrken dieses angesctzte Verkauf des Havsmanns Ulfert Gerde « in
Dornumer Grode couscribirten Güter wird nicht vor sich gehen, weichet hiemit öffentlichbekannt gemacht wird.

21 Da die Folgen von tollen Hunden, für das Publicum die allergefährüchstrnsind ; So halte ich mich verpflichtet , mein bewährtes Mittel , welches bereits von meinenVoreltern über 120 Jahre wider die Tollheit, sowol an Menschen als Vieh mit dem un«
tricglchsten Erfolge , bekanntlich practisiret ist, hiemit öffentlich ;u empfehlen , mit der
Versicherung, daß, wenn r« nicht gar aufs änfferste - gekommen , an der Genesung und
Völliges Cur, nicht j » zweifeln sey.

Esens den 3 May178s- G. U . Meppen , Chirurg »-.

Avertissement.
Da mit allerhöchster Approbation die Norder Jahrmärckte, Äs der bisherauf den rote» Srptbr . eingefallene , auf Advlphus . Tag , den 27sten Septbr . usdder bisherige Jacobi Marckt auf den Theodora - Tag , den rten April verleget wordenauchlezterer- nnd der so genannte Psingst . Marckt zugleich Kkahm . undPferde- Märctte

ftya solle« , so wird dem Publics solches hiedurch bekanntgemacht.
Signatum Aurjch den 2ten May 1785.

König!. Preuß. Ostfr . Kriege« , und Domainen . Cammer.
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